
Kr . 303 . - 31 . Jahrg .

Bbonnments - Bcdlngungen :
HBonncmtnlä • •Brei« pränumerando !
Bierteljährl . 330 Ml . monotL 1,10 Ml .
wöchemlich 25 Pfg, frei in » Hau».
Einzelne Nummer 5 ZZfg, Sonntag ».
nummer mit illustrierter Sonntag ».
Beilage . Die Neue Well " 10 i ' Q. Post -
Abonnement : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen m die Post . Zeitung ».
Preisliste . Unter Kreuzband für
Deulsckiland und Oesterreich . Ungarn
230 Marl , sllr da » übrige Ausland
4 Marl pro Monat , Postabonnenicnt »
nebmen an : Belgien , Dänemark ,
Holland . Italien , Luxemburg , Portugal .
Rumänien , Schweden und die Schweij .

CrtdKlnt täglich.

OSW

* •
Verlinev VolkSblcrkk .

( 5 Pfennig )
die TnTcrttonS ' Gebflbr

BeirSgt für die sechsgespaltene Kolones .
zeile oder deren Raum 00 Pfg „ für
politische und gewerkschaftliche Verein ».
und Bcrsirmmlungs - Anzeigen 30 Pfg
„kleine Hmtigtn " , da » fetigedruSte
Wort 20 Pfg. izulässig 2 fettgedruckte
Worte) , jedes weitere Wort 10 P' g,
Stellengesuche und Schlafftellcnan .
zeigen da » erste Wort 10 Pfg „ jede »
weitere Wort 5 Pfg, Worte über 15 Buch .
staben zählen für zwei Worte , Inserate
für die nächste Nummer müssen bis
5 Uhr nachmittags in der Erpedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abend » geöffnet ,

Telegramm - Adresse :
„SMialdernoKrat Rcrlli ",

Zentralorgan der rozialdemokratifchen Partei Deutfchlands .

Neüaktion : SW . 68 , Linöenftraße 3 .

Fernsprecher : Am « Moritzplatz , Nr . täl gv — läl 37 .
Sonnabend , den 7 . November 1014 . Expeüitian : SV . 68 , Linüenstraße 3 .

Fernsprecher : Amt Moripplich . Nr . 15190 —15197 .

Oer Kampf auf den Weltmeeren .
Die Meldung des großen Haupt -

quartiers .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 6. Novem¬

ber , vormittags . tW . T. B. )

Ansere Offensive nordwestlich und südwest¬
lich Bpres macht gute Fortschritte . Auch bei

La Baffee , nördlich Arras , und in den Argonnen
wurde Boden gewonnen .

Unter schweren Verlusten für die Franzosen
eroberten unsere Truppen einen wichtigen Stütz¬
punkt im Bois Brule südöstlich St . Mihiel .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich
nichts Wesentliches ereignet .

Oberste Heeresleitung .

Eine Seefthlacht an öer Küste
von Ehile .

S erlin , 6 . November . ( W. T . ö . ) Nach

Melüung des amtlichen englischen presiebureaus

ist am l . November durch unser kreuzergejchwaöer
in der Nähe der chilenischen Küste der eng -

tische Panzerkreuzer „ Monmouth " ver -

nichtet , der Panzerkreuzer „ Sood Hope "
schwer beschädigt worden , ver kleine Kreuzer
„ Glasgow " ist beschädigt entkommen , stuf deutscher
Seite waren beteiligt : S . M. große Kreuzer
„ Scharnhorst " und „ Gneisenau " und S . M. kleine

Kreuzer „ Nürnberg " , „ Leipzig " und „ vresden " .
Unsere Schiffe haben anscheinend nicht gelitten .

ver stellvertretende Lhef des �ldmiralstabes
Sehncke .

Londmi , 6. November . fNichtamtlich, ) Die „Tiiiihä " erhalten
folgenden Bericht über die Seeschlacht bei Chile : Vier

deutsche Kreuzer , darunter „ Scharnhorst " und

„ Gneisenau " , griffen am Sonntag die englischen Kreuzer
„ Good Hope " , „ Monmouth " , „ Glasgow " und

„ O t r a n t o " bei Eintritt der Nacht in der Nähe der Insel Santa
Maria an . Der Kampf dauerte mehr als eine Stunde .

„ Good Hope " wurde derartig beschädigt , daß er gezwungen
war , unter dem Schutze der Dunkelheit zu fliehen . „ Mon -

inouth " versuchte zu fliehen , wurde aber von einem

kleinen deutschen �Kreuzer verfolgt und sank , nachdem er einige
Treffer erhalten hatte . Unglücklicherweise machte das stürmische
Weiter eine Benutzung der Boote unmöglich . Man glaubt , daß
„ Glasgow " und „ Otranto " beschädigt wurden . Es gelang ihnen aber
dank ihrer großen Schnelligkeit , in der Dunkelheit zu entkommen .
Die deutschen Schiffe erlitten keine schweren Beschädigungen : zwei
Mann von der „ Gneisenau " wurden leicht verwundet . ES wird an -

genommen , daß die ganze Besatzung der „ Monmouth " umgekommen
ist . Die deutschen Offiziere erkennen einstimmig den Mut der Be -

satzung des „ Monmouth " an , die noch in dem Moment deS Uktter -

gehen ? versuchte , das deutsche Schiff zum Sinken zu bringen .
London , g. November , „ Times " melden weiter über die See -

schlacht bei Chile : Der Panzerkreuzer „ Good Hope " fuhr , als er zu -
letzt gesehen wurde , mit Volldampf nach der Käste , Man glaubt ,

daß er in sinkeudein Zustande auf die Klippen auffuhr und

hofft , daß die Offiziere und die Mannschaft sich retten
konnten . Die britischen Schiffe waren am Sonntag aus -

gelaufen , um auf die deutschen Schiffe Jagd zu machen . Die

deutschen Schiffe eröffneten das Feuer und es scheint , daß die

britischen Schiffe gar nicht in gute Schußweite kamen . „ Monmouth "

setzte den Kampf fort , bis der Schiffskörper durchlöchert war , stürzte
dann um und lag einen Augenblick kieloben und sank dann . Die

Deutschen griffen sodann die „ Good Hope " au . Da § schwere Ge -

schütz der beiden deutschen Panzerkreuzer feuerte bewundernswert

genau , Flammen schlugen bei der „ Good Hope " aus zahl -

reichen Stellen empor , ihr Oberbau wurde weggeschossen ,
die Geschütze kampfunfähig . . Good Hope " wendete schließ -
lich und fuhr nach derKüste , während das Wasser
i n d e n S ch i f f S r n m p f eindrang . Es war erkennbar ,
daß „ Good Hope " unterging . „ Glasgow " wurde ebenfalls
ernstlich beschädigt und flüchtete nach Coronel . „ Gneisenau " ,
„ Scharnhorst " und „ Nürnberg " , die sich noch in Valparaiso befinden
und wenig Schaden aufweisen , fahren heute ab , ES wird berichtet ,
daß sich die „Leipzig " , die „ Dresden " und vier bewaffnete Transport -

schiffe außerhalb des Hafens befinden .
»< »

tz
Diese schlacht zwischen den acht Kreuzern an der

chilenischen Küfte ist der erste wirkliche Kampf zwischen ein -

ander ungefähr ebenbürtigen Kriegsschiffen der deutschen und

englischen Flotte .

In dcni Seegefecht bei Helgoland stießen kleine deutsche
Kreuzer auf englische Schlachtkreuzer , deren ungeheuer über -

legeucn Artillerie sie natürlich zum Opfer fallen mußten .
An der Seeschlacht an der Küste von Chile waren auf

deutscher Seite die großen Kreuzer „ Scharnhorst " und

„ Gneisenau " beteiligt , denen die englischen Panzerkreuzer
„ Good Hope " und „ Monmouth " gegenüberstanden . „ Good

Hope " ist ein Schiff von 14330 Tonnen Wasserverdrängung ,
900 Mann Besatzung , armiert mit zwei W- Zentimeter - und

16 lö - Zentimetcr - Geschützen . „ Monmouth " hat ein Deplace¬
ment von 9960 Tonnen und 540 Mann Besatzung . Seine

Armierung bestand aus 14 15 - Zentimeter ° Geschützen .
Beide Kreuzer waren 1901 von Stapel gelassen , während

„ Gneisenau " und „ Schorn h o r st
"

erst 1906 von

Stapel gelaufen sind . Dagegen war der kleine englische
Kreuzer „ Glasgow " wieder ein ganz modernes Schiff .
das erst 1909 in Dienst gestellt worden war .

Der Erfolg mit anscheinend so geringen Verlusten und

Beschädigungen der deutschen Schiffe über einen alles in allein

ebenbürtigen Gegner wird England endgültig davon - über -

zeugen , daß die Qualität der deutschen Marine keineswegs

unterschätzt werden darf .

Der Kreuzer Glasgow " in Chile interniert .

London , 6. November . ( W. T. B. ) Die Exchange
Telegraph Company meldet aus Washington : Nach
einem amtlichen Bericht des amerikanischen Gesandten in

Chile ist der englische Kreuzer „ G l a s g o w " in

Chile interniert worden .

das Schicksal
öer Zivilgefangenen .

Bedauerlicherweise haben die diplomatischen Vorstellungen
und die Petitionen der in Teutschland ansässigen Engländer
nichts genützt : England hat die in seinen Konzentration - -
lagern eingesperrten deutschen Zivilisten nicht bis zu dem

von der deutschen Regierung gesetzten Termin freigelassen .
Infolgedessen haben jetzt die verantwortlichen Stellen bei uns

ihre Drohung wahr gemacht und auch die Jnternie -
rungderinDeutschlandlebendenEngländer
angeordnet . Wir haben den Wortlaut der vom Wolffschcn
Bureau übermittelten amtlichen Erklärung bereits in einein

Teile der Auflage mitgeteilt und können uns heute auf eine

Wiederholung des Wichtigsten beschränken . Die deutsche Rc -

gierung vertrat danach von « Kriegsbeginn an den Stand -

Punkt , daß die nichtverdächtigen Ausländer freizulassen seien ,
daß ihnen auch die Abreise erlaubt sein müsse , daß jedoch den

Engländern in Deutschland keine bessere Behandlung zuteil
werden dürfe als den in England befindlichen Deutschen .

„ Als daher die Britische Regierung zunächst so gut wie sinnt -
lichen Deutschen die Erlaubnis zur Abreise versagte , sind die in
Deutschland befindlichen Engländer m gleicher Weise behandelt
worden . Ten deutschen Vorschlag , die beiderseitigen - unverdäch -
tigen Staatsangehörigen sämtlich abreisen zu lassen , lehnte die
Britische Regiernna ab ; doch wurde eine Vereiiiharung dahin ge -
troffen , daß alle Frauen und alle männlichen Personen bis zu
17 und über 55 Jabren sowie ohne Rücksicht auf ihr , Alter alle
Geistlichen und Aerzte ungehindert abreisen dürften ; die mann -
lichen Personen zwischen 17 und öä Iahren wurden nicht in die
Vcrcinbärung einbezogen�weil die Britische Regierung alle Wehr -

. . . . . .MMWMs Mimner

Cap Horn

fähigen zurückhalten wollte und als solche auch die

zwischen 45 und 55 Jähren ansah .
Inzwischen wurden die in England zurückgehaltenen Deut -

schen in nicht unerheblicher Anzahl festgenommen und als Kriegs -
gefangene behandelt . Nach zuverlässigen Nachrichten ist diese
Maßnahme in den letzten Tagen auf fast alle wehrfähigen Deut -

scheu ausgedehnt worden , während in Deutschland bisher , nur ver -

dächtige Engländer festgenommen worden sind . Die Völkerrechts -
widrige Behandlung unserer Angehörigen hat der Deutschen Rc -

gierung Anlaß gegeben , der Britischen Regierung zu erklären .

daß aucki die wehrfähigen Engländer in Deutschland festgenommen
werden würden , falls nicht unsere Angehörigen bis zum 5. No -

vcmber auS der englischen Gefangenschast entlassen werden

sollten . Die Britische Regierung hat diese Erklärung unbeant -

wartet gelassen . . .
Daraufhin haben die deutschen militärischen Stellen an -

geordnet :
Alle männlichen Engländer zwischen vollendetem 17. und

55. Lebensjahr , die sich innerhalb des Deutschen Reiches befinde »
und denen als Aerzten oder Geistlichen nicht das AuSreisereckt
zusteht , sind in Sicherheitshast zu nehmen und nach Anordnung
der stellvertretenden Generalkommandos unter militärischer Be -

deckung in das Lager Ruhleben bei Berlin zu überführen . Das

gleiche gilt für inaktive Offiziere auch über 55 Jahre hinaus . Für
die AlterSberechnung ist der 6. November maßgebend . Die lieber -

führung der in Berlin verhafteten Engländer nach Ruhleben er -

folgt mit Rücksicht auf die besonderen örtlichen Verhältnisse auf

Anordnung und nach Ermessen des Oberkommandos i » den

Marken .
Ausnahmen von der in Nr . 1 genannten Anordnung können

von den Stellvertvetenden Generalkommandos und dem Ober¬

kommando in den Marken nur dann gestattet werden , wenn

schwere Krankheit , die den Transport unmöglich macht , von amts -

ärztlicher Seite bescheinig : wird . Sobald das Befinden den

Transport gestattet , ist die Uebersübrung nachzuholen .
Alle erwachsenen Personen englischer Rationalität , die dann

noch frei in Deutschland leben dürfen , sind zu täglich zweimaliger
Anmeldung bei der Polizei verpflichtet und dürfen den Orts -

polizeibezirk , über dessen Grenzen sie polizeilich zu unierrichien

sind , nickrt verlassen . In Einzelallcn kann das für den Aufeni -
baltsort

'
zuständige Stellvertretende Generalkommando lObcr -

kommando in den Marken ) oder Marinc - StationS - Kommando

Ausnahnien gestatten .
Am Freitagniorgen sind die militärischen Anordnungen

denn bereits in Wirksamkeit getreten . Eine

Korrespondenz meldet darüber :

„ In Berlin waren etwa S00 englische Staatsangehörige im

Laufe des Vormittags von den Beamten der verschiedenen Revier -

nach dem Polizeipräsidium gebracht worden . Bis zur Abfahrt des

ZugcS nach dem Konzentrationslager in Ruhleben hielten sie sich
in der Stadivogtei in der Dircksenstraße auf . Während viele Eng -

, lünder mit Kraftdroschken angefahren kamen , wurden andere in
i kleine Gruppen zu Fuß abgeführt . Es wurde ihnen gestattet ,

Wäsche , Bettzeug und Toilettengegenstände mitzunehmen / und so
hatte jeder sew Bündel bei sich. Vielen wurden diese Sachen erst
noch von den Frauen nachgebracht . ES wurde dies den Angehörigen
auch gestattet . Die jedoch aus Neugier gekommen waren , um sich
nach den Inhaftierten zu erkundigen , wurden zwar höflich , ade :

bestimmt abgewiesen . Ilnier den Eugländerii befinden sich viele

Augesiellie und Studenten , aber auch selbständige Geschäftsleute
und Gewerbetreibende . Auch Direktoren und Inspektoren großer
englischer Gesellschaften sah mau unter ihnen .

Die Abfahrt nach dem Konzentrationslager fand um



1. 16 Uhr nachmittags vom Vahnhof Alexanderplatz aus statt . Ter
Zug der Internierten bewegte sich, begleitet von etwa 50 Schutz¬
leuten , uach dem Fernbahnfteig des Bahnhofes , wo ein besonderer
Zug bereitstand . Auf dem Wege dorthin battc sich eine größere
Menschenmenge angesammelt , die ruhig die Abführung ansah .
Ein Offizier hatte die Liste der Internierten an sich genommen
und begleitete ebenfalls den Zug nach dem Konzentrationslager ,
wo die Engländer von den Schutzleuten der Militärbehörde über -

geben wurden .
In dem großen Konzentrationslager der Trabrennbahn Ruh -

leben , trafen im Laufe des gestrigen Tages von fast allen Gemein -
den Groß - Berlins und auch den entfernteren Vororten größere
und kleinere Trupps wehrpflichtige Engländer ein . Mit den von
Berlin gekommenen befanden sich dort schon gegen Abend etwa 900

Angehörige Großbritanniens . Alle konnten sofort und gut unter -
gebracht Iverden , da für nock eine größere Anzahl bereits die weit -
gehendsten Vorkehrungen getroffen worden waren . Kaum waren
die Engländer in dem Lager untergebracht , da erschienen auch schon
Angehörige von ihnen , um sie zu besuchen und sich nach ihrem Be -
finden zu erkundigen . Natürlich wurden sie abgewiesen , da sich
dies gleich am ersten Tage nicht ermöglichen ließ . "

An den getroffenen Maßnahmen wird sick? jetzt vorder -

Hand , so sehr wir sie bedauern , nichts ändern lassen , es sei
denn , daß England sich doch noch besinnt und die

törichte Jnternierung der Teutschen aufgibt . Man möchte
es dringend wünschen . Und überdies darf man wohl der

Hoffnung Raum gewähren , daß die deutschen Behörden den

gefangenen Engländern gegenüber alle Härte vermeiden .

Man darf es um so mehr , als die „ Nordd . Allg . Ztg . " zu den

Verhaftungen amtlich bemerkt :
„ Diese Maßregeln sind nicht darauf berechnet , mit

unseren Gegnern einen Wettstreit in der Brutalität

gegen feindliche Staatsangehörige zu eröffnen . Mutwillige Grau -
samkeiten gegen Deutsche waren den Engländern im großen und

ganzen nicht nachzuweisen . Es sind aber ganz unnötige und

unwürdige Härten vorgekommen , wie sie mindestens ohne Fahr -
lässigkeit von Beauftragten der britischen Krone nicht möglich
gewesen wären . Vollkommene Genugtuung dafür
können wir nicht suchen in der Rache an U » schul -
d i g e n, nicht in einem Schriftwechsel mit neutraler Unter -

stützung und nicht durch einen Schiedsspruch . Diese Dinge ge -
hören mit zu der verstockten Ueberhebung , mit der sich England
gegen alles , was deutsch ist , versündigt , und wir müssen sie ein -

beziehen in die Abrechnung , die wir gegen das auf seine Un -

angreifbarkeit pochende Jnsclvolk durchzuführen entschlossen sind . "

Im übrigen wendet sich auch die „ Nordd . Allg . Ztg . "

gegen einige U e b e r t r e i b u n g e n , die in den Berichten
über die Behandlung der Teutschen in England vorgekommen
sind ; es beißt da :

„ Die Behandlung der Reichsangehörigen in den feindlichen
Ländern ist vom Ausbruch des Krieges an der Regierung ein

Gegenstand ernster Fürsorge gewesen . Die Verfolgung jeder
in "greifbarer Form zur Kenntnis gekommenen Bcschtvorde war

amtlich eingeleitet , bevor in der Oeffentlichkeit die Klagen über

schlechte Behandlung von Deutschen in Feindesland , besonders
in England , sich häuften . Nach der amtlichen Unter -

s u ch u n g, bei der wir uns der Vermittelung neutraler Mächte
bedienen mußten , stellten sich manche Fälle nicht in

allen Uni ständen so dar , wie in den Sckiilderun -

gen der Presse . In Einzelheiten sind zweifellos de » Be -

schwerdcführern hin und wieder auch U ebertreib unzen
untergelaufen . "

Immerhin sei das , was als das Ergebnis der amtlichen

Feststellungen übrig bleibe , so schwerwiegend , daß Ver

gcltungs maßnahmen nötig seien .

Die Gefangenen dürfen Geld empfangen . Klagen : Wir

sprachen ungestört mit einer großen Menge der Leute in diesen
Lager » , und wer nur von den Gesangeuen mit uns sprechen wollte ,
erhielt Gelegenheit , es zu tun . Niemand führte über die BeHand -
lung durch die Militärwache oder den Kommandanten Klage . Von
ihnen wurde im Gegenteil mit Hochachtung gesprochen , und sie
Wersen von den Leuten geschätzt . Abgesehen von Beschwerden
einer Anzahl von Leuten , die Immunität wegen Zugehörigkeit zum
Roten Kreuz in Anspruch nehmen , bezogen sich die einzigen Klagen ,
die uns vorgetragen wurden , auf persönliche Unbequemlichkeiten ,
die mit der Inhaftierung untrennbar verbunden sind .

Rc
Ge -

ver

Der amtliche Bericht des von der deutschen

gierung zur Inspektion der englischen

fangenenlager beauftragten amerikanischen

Konsuls wurde übrigens dieser Tage in der „ Köln . Ztg . "

öffentlicht . Wir geben daraus das Folgende wieder :

In den Lagern für die gewöhnlichen Gefangenen

konnten wir folgendes über die Beköstigung und die Behandlung

feststellen : Rationen : Tie Ration , die jeder täglich erhielt ,

besteht auS K Pfund ldas englische Pfund enthält etwa 45VA

Gramm ) Fleisch - , 1H Pfund Weißbrot , 8 Unzen Gemüse ( Kar¬

toffeln , Möhren , Rüben ) . 1 Unze ( die Unze enthält ctlva ZSA

Gramm ) Butter , V* Unze Tee , sotvic Pfeffer und salz nach Be -

lieben . . Kantine : Jedes Lager enthält eine Kantine , wo

Früchte. ' Marmelade . Süßigkeiten . Biskuit , Konservenflcisch und

Zutaten . Tabak usw . zu angemessenen Preisen gekauft lverdeu

können Der Höchstpreis ist von dem Kommandanten festgesetzt .

Schlafgelegenheit : Die Vorschriften bestimmen , daß

jeder Mann zwei warme Armeewolldecken erhalten soll . Diese

Vorschrift ist ausgeführt worden ; nur

mit einer zweiten Decke hat nch

die Versorgung aller Leute
etwas verzögert . Mir ist ver .

sichert worden , daß die zweite Decke für jeden so bald als möglich

und vor Eintritt des Winterwetters beschafft werden wird . In den

gedeckten Lagern haben die meisten Leute hölzerne Bettgestelle , die

sie sich selbst aus dem zu diesem Zweck zur Verfugung gestellten

fwU haben anfertigen dürfen . ES wurde etwas darüber geklagt .

daß nicht alle Leute mit diesen Bettstellen versehen seien , da das

gelieferte Holz n. cht gereicht habe . Mir wurde aber mitgeteilt .

daß Holz bestellt worden sei un » daß lo�-ld a s möglich die , er

Manael beseitigt werden würde . Mit dem Holzbettgegell wird eine

Strohmatratze geliefert . Iii den . Freilustlagern beherbergt jedes

Zelt 12 Mann , die aus Säcken aus dem mit Holz ausgelegten Fug -

boden des Zeltes schlafen . Die meisten Leute , mit denen wir

svrachcn . klagten nicht über die Schlafgelegenheit . Einige wenige ,

d- e von einer etwas besseren Herkunft als die übrigen waren ,

vermißten die weicheren Betten , an die sie gewohnt loaren ; aber

es sticht ihnen frei . das . waS sie wünschen , mit ihrem eigenen Geld

zu kaufen Geld ist in den meisten fallen reichlich für dle,en

Zweck vorhanden . Kleidung : Ein Anzug , gut �earbeuet . aus

warmem , praktischem Tuch . Unterkleider . Hemden , socken , « chuhc .

alles von sehr guter Beschaffenheit und Machart , Handtucher . eine

Haarbürste und Kamm werden den Leuten , d,e daran Mangel

haben , gegeben . W a s ch g e l e g c n h e i t : Angemessene Gelegen -

beit wird zum Waschen der Kleidungsstücke gewahrt , und eine reich -

bebe Anzahl von « chaucrbädern ist vorgesehen . In den gedeckten

Lagern wird heißes Wasser zum Baden geliefert . Seise wird in

unbeschränktem Maße zur Verfügung gestellt .

Sanitätsvorrichtungen ; Sowohl in den Freilnft -

als auch in den gedeckten Lagern werden Bettzeug und Kleidungs -

stücke ziveimal in der Woche gründlich gelüftet ; jeder muß min -

destens einmal in der Woche ein Bad nehmen . In i - dem Lager

ist ein besonderes isoliertes Ho,pital für ansteckende Krankheiten

ei » ein weiteres Hospital zur Behandlung anderer Krankheiten m,t

ständi? anwesenden Militärärzten eingerichtet . ES ist ferner e . ne

Avotbcke täalich geöffnet . Von denjenigen , lue Geld haben , nimmt

man an d�ß sie die von ihnen verlangten Arzneien bezahlen . Die

Aborte stehen unter der Aussicht des Armee. �nitätskorps und

werden von bezahlten Angestell - en gereinigt Behanolung :

Die Lager sind auf einer militärischen Grundlage in Kompagnien

und kleme Unterdivisionen eingeteilt und Fuhrern uuterst - llt , die

von den Leuten selbst unter Billigung des Kommandan en gewählt

werden und unter der Oberaufsicht der Militarwache stehen . Die

meisten der Leute sind bestrebt , ihre Zeit mit Arbeit zu verbringen .

und diejenigen , welche das Kochen und anbcte Sageraroctteii be¬

sorgen . sind Freiwillig - mit besonderer s - achbilduirg Tiejenigen ,

die auf diese Weise beschäftigt werden , erhalten Entichadigung zu

dem Satz von fünf bis sieben Schilling die Woche , entjprechend der

Art ihrer Arbeit . Jedes Lager enthält eine Bucherei von deutjchen

Büchern , zu der die Leute Zutritt haben . Brieftachen werden regel -

Mäßig empfangen und abgesandt ; sie sind der Zensur unterworfen .

Ein Bericht über das Lager von Newbury , von privater Seite
stammend , spricht sich wieder sehr viel ungünstiger über die

Zustände aus . Der Schweizer Maler Fr Hr . v. Sa Iis -

soglio war auf der Heimkehr von Amerika als der Spionage
verdächtig eine Zeillang dort interniert gewesen , um dann wieder

entlassen zu werden . „ Gegen Abend, " so schildert er , „erreichten
wir Newbury . unsere neue Residenz , wo Tausende von Gefangenen
teils in Zelten , teils im Rennstallquartier untergebracht waren .
Wir wurden zum Glück auf letzteres dirigiert , und wieder schloß sich
eine eiserne Tür verdächtig binier uns . Was man da sah . war nicht

schön . Langgestreckte Gebäude mit numerierten Türen , dazwischen
vom Regen ausgeweichte Plätze , in denen 1200 Gefangene promc -
niertcn , zum Teil Angebörige der uniersten deuischen Gescllschasts -
schichten aus London . Man kann nicht behaupten , daß diese Leute

sehr blühend und gesund aussaben ; da waren 14jährige Buben und

alte ausgemergelte Leute , die hoch in den öOern waren , zum Teil
krank und kaum fähig , sich zu bewegen . Zu je 6, 7, 8 oder 9 lag man
in einem kleinen Stall , der vorher für ein edles Rennpferd bestimmt
war . An der Rückseite ivar das Lager ; Stroh und Decken . Möbel

waren meistens gar nicht vorhanden , nur die reichen Leute hatten
sich den Luxus leisten können , aus ihren Koffern Tische und Sitz

gelegenheit zu konstruieren . Ich wurde in das Ouartier der

„ feineren Stalle " geführt ; es waren 5 bis 8 Zellen , wo die „bessern
Leute " wohnten . Ich wurde von meinen Zellengenossen freundlich

ausgenommen , das tat mir wohl , denn sonst sah das „ Milieu " nicht

sehr einladend nus ; etwas dunkel und feucht , im Hintergrund eine

Lage Stroh auf dem Boden und Decken , davor der Kosfer - Tisch und

die Koffer - Ottomanen . . . .
Dreimal täglich trat man in langen Kolonnen an , um sich das

Essen zu holen ; einen Teller oder Becher in der Rechten , einen

Koiitrollzettcl in der Linken . Morgens : ein Becher Tee und ein

Stück Brot , mittags : ein Stück Fleisch oder Knochen und zwei Kao

toffeln ( oft erst um 4 Uhr nachmittags ) , abends : ein Becher Tee

und ein Stück Brot . Kurz : wer verhungern wollte , konnte es . Wir

persönlich konnten uns durch Bestechung hier und da noch Milch ,
Jarn , Zucker usw . einschmuggeln lassen . Täglich erwartete man die

Einrichtung einer Kantine , die aber bei meinem Abschied noch nicht

erfolgt war . Ein englischer Arzt war da , der nur den einen Fehler
Ijatte , gänzlich ohne Medikamente zu sein . Verschiedene deutsche

- » esangcne Aerzte konnten zum Glück oft aushelfen ; was an

Organisation geschah , ging von einem Komitee deutscher Kriegs !

gefangener aus : die Trennung und Untersuchung der mit anstecken -
den Krankheiten Behasteten , der Reinignngsbctrieb . die Regulierung
der „ unaussprechlichen Verhältnisse " , die Küchcnorganisation usw
Bon englischer seitc waren vorbanden : der Oberinspektor , ein

Äolonel , ein deutschsprcchender Kapitän für die inneren Angelegen -
heften und ein paar Sergeanten , alles sehr nette Leute . Unsere

Hauptbeschäftigung : Rauchen , Kartenspielen und Gerüchte aus

schnappen . Zeitungen wurden trotz strengen Verbotes hier und da
mit eingeschmuggelt ; Rauchen war vor 11 Uhr morgens und in den

„ Zimmern " ebenso streng wie erfolglos verboten . Briefe durften
von Teutschen weder abgeschickt noch empfangen werden . TaS

Gefangenenpublikum amüsierte sich sonst ganz gut : Konzerte und

Gesangsabende wurden durch einen gefangenen Kapellmeister arran -
giert ; ein paar witzige Leute veranstalteten Zirkus - und Variete -
Vorstellungen , und ' nur wenn es regnete und der Schmutz im Hofe

zu schlimm war , um zu promenieren , war die Lage trübselig .
Wasckigclegenheit bestand auS ein paar Hahnen im Hof . Gesund -
beitszustand passabel , hier und da wurde ein Kranker weggetragen .
Wehe aber , wenn der Winter kommt ; wehe , wenn Epidemien aus -

brechen sollten I Und doch hatten die Leute cS da noch besser , als
die großen Massen , die in Zeltlagern untergebracht wurden . Leio
taten uns nur zwei alte Leute ; der eine lag halbgclähmt . mit
Rückenmarkschwindsucht , den ganzen Tag in seinem Stroh , wäbrend
der andere , der selber kaum gehen konnte , jeweils seinem Käme -
raden das Essen holte und dazu mit zittrigen Händen die Hältsc
unterwegs verschüttete . Es hieß freilich , die über 4ö Jahre alten

Gefangenen sollten demnächst freigelassen werden . "
*

Unter den von dem amerikanischen Konsul aufgezählten und
von ihm besichtigten Konzentrationslagern befindet sich das von
Newbury nicht . Vielleicht hätte seine Besichtigung das all -

gemeine Urteil etwas weniger günstig gefärbt ; wobei natürlich
dahingestellt bleiben muß , ob nicht auch die Schilderung des Herrn
v. Salis vielleicht in Einzelheiten elwas zu stark aufträgt .

Alles in allem wird man wohl unterschreiben lönneii , was
die deutsche amtliche Erklärung andeutet und was wir schon mehr -
fack als wabrscheinlich hinstellten : In den private » Mitteilungen
laufen mannigfache Uebertreibungen mit . Aber auch wenn
man sie abzieht , bleibt genug , was zu Beschwerden
Anlaß geben mutz . __

der Kreuzer �Gooöe *>Dpe* wahrscheinlich
gesunken .

Kopenhagen . 0. November . ( W. T. 33. ) . BerlingSke Tidende "
meldet auS London : Ueber die Seeicklacht bei Chile wird weiter

über New Dork gemeldet : Die englischen S» iffe befanden sich im

Haien von Coronel . um Kohle überzunebmen . Sie verließen dann
de » Hafen von Coronel zu weiteren Rachforscbungen nach deutschen

Kreuzern . Diese , die ihnen aufgelauert hatten , fuhren den eng -
lisibei ! Schissen entgegen und eröffneten bereits aus neun Kilometer

Abstand da » Feuer , während die britischen Schiffe erst bei sechs
Kilometer Abstand zu feuern begannen . In diesem Zeitpunkt war die

„ Monmouth " bereit ? stark beschädigt , konnte jedoch noch einige Zeit
den Kampf fortsetzen bis eine furchtbare Breitseite in Verbindung
mit einem plötzlich aufkommenden Zyklon das Schiff zum Ueber

neigen und Sinken brachte . Wegen des hohen Seeganges und des

heftigen Sturmes war die Rettungsarbeit fast unmöglich . Es

glückte nur sehr wenigen von der Mannichaft , die 678 Mann zählte ,
sich zu retten . — „ Politiken " meldet aus London : Der Kreuzer

Good Hope " , der in der Seeschlacht stark beschädigt worden war . ist

wahrscheinlich gesunken . AIS der Kreuzer zuletzt gesehen wurde ,
war er in sinkendem Zustande . Er fuhr in der Richtung
auf die Küste . Man hofft , daß es gelang , da » Schiff auf Grund zu
setzen , so daß die Besatzung gerettet werden konnte . Bon Coronel

ist eine Hilssexpedition abgegangen .

Japanische Kreuzer auf üer Verfolgung !
Bordeaux , 6. November . Der « Petit P a r i s i e n " meldet

aus London : Nach einem Telegramm aus Valparaiso verfolgt
die japanische Flotte die deutschen Kreuzer , welche der bri -

tischen Division die Schlacht lieferten .

Die Beschießung von garmouth .
Großes Hauptquartier , tt . Rooember . ( W. ? . B. )

Am 3. November machten unsere große » und kleinen Kreuzer einen

Angriff auf die englische Küste bei Harmouth . Sie de-

schaffen dir dortigen Küstenwerke und einige kleinere Fahrzeuge , die

in der Nähe vor Anker lagen und augenscheinlich einen Angriff nicht
erwarteten . Stärkere englische Streitkräfte wäre » zum Schutz « dieses

wichtigen Hafens nicht zur Stelle . Das unseren Kreuzer « scheinbar

folgende Unterseeboot v. 5 ist , wie die englische Admiralität bekannt

gibt , auf eine Mine gelaufen » nd gesunken .
Ter Chef des Admiralstabes .

gez . ». Pohl .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Deutsche Jlieger über Dover .

Köln , 5>. November . Ueber den jüngsten deutschen Flieger -
streich , der die kühnen Piloten sogar bis nach England führte ,
ivird dtzr „ Kölnischen Zeitung " » och berichtet : Am 26 . Oktober

überflog ein deutsches Flugzeug der in Nordfrankreich stehenden
Truppen , Führer Leutnant der Neserve Caspar vom Dragoner -
regiment Nr . 5, Beobachter Oberleutnant Roos vom Infanterie -
regiment Nr . 75 , den Kanal und warf nördlich von Dover

zwei Bomben ab . Nach fünfeinhalbstündiger Fahrt kehrte das

Flugzeug unversehrt zu seinem Truppenteil zurück .

Ein amtliches Dementi .
Amtlich . Berlin , 6. November . lW. T. B. ) Nach einer Lon¬

doner Meldung soll ein amerikanischer Korrespondent namens

Thompson , der mit Genehmigung der deuischen Heeresleitung dein

deutschen Heere gefolgt sei , von einer Meuterei deutscher
Soldaten bei Nieuport berichtet haben .

Diese Erzählung ist mit allen Einzelheiten völlig erfunden .
Ein Korrespondent namens Thompson ist von der deutschen HeereS - >
leitung nicht zugelassen , eine Meuterei deutscher Soldaten hat nicht
stattgefunden .

vom österreichisch - rustischen
Kriegsschauplatz .

vorübergehende Räumung gewonnenen
Bodens .

Wien , 6. November . ( W. T . B. ) Amtlich wird Verlautbart :

Gestern wurde im Korden nicht gekämpft . Ungehindert vom

Feinde nahmen unsere Heeresbewegungen sowohl in Russisch -
Polen als auch in G a l i z i e n den beabsichliglcn Verlauf . Wenn
den Russen an einzelnen Teilen der Front trotz der
örtlich günstigen Situation gewonnener Boden wieder

vorübergehend überlassen wird , so ist dies in der

Gesamtlage begründet .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalsiabs :

v. H o e f e r , Generalmajor .

Der Krieg unö Sie Kolonien .

Deutscher Ausfall aus Tßngtau .
Tokio , 5. November . ( W. T . B. ) Amtlich wird mit -

geteilt , daß die Beschießung T s i n g t a u s energisch
fortgesetzt wird . Tie Teutschen machten in der Nacht
des 3. November einen Ausfall .

Der türkische Krieg .
Zühlung mit dem jeinde .

Koiistaiitinopcl , S . November . ( W. T . B ) Amtliche Mit -
teilung des Hauptquartiers : An unserer östlichen Grenze
sind unsere Truppen auf der ganzen Front in Fühlung mit dem
Feinde . In der Reede von Smyrna wurden drei große englische
Schiffe sowie mehrere kleinere englische und französische Dampfer
beschlagnahmt und deren Besatzungen gesangen genommen . In dem
englischen und ruisiichen Konsulat zu Bagdad wurde » die Haus -
suchungen fortgesetzt . Außer den bereit ? früher beschlagnahmien
Waffen wurden 16 Manlicher - und Mauscrgewehre . 32 Revolver .
850 Gewehrpatronen , 170 Revolverpatronen sowie 13 Bajonette be¬
schlagnahmt . Auf der englischen Botschaft sowie auf der hiesigen
französischen Schule St . Benoit wurden Apparate für drahllose
Telegraph « gesunden .

Türkische Kavallerie gegen Kosaken .
Konstautiuopel , 5. November . ( W. T. B. ) Amtlicher

Kriegsbericht : Gestern hatte unsere heldenmütige Kavallerie
ein GefechtmitrussischcnÄosaken . die geschlagen
wurden und sich zurückziehen mußten . Unsere Kavallerie -
divisionen bedrohten die Nachhut der feindlichen Armee .

Die Arbeit üer türkischen Marine .
Mailand , 5. November . Der .. S c c o l o "

meldet auS
Bukarest : Ein türkischer Kreuzer bohrte bei Sewastopol das
rusjijche Schiff „ Großfürst Alexander " in Grund . Die Mann -
schaft und die Passagiere wurden nach Konstantinopel gebracht
Wahrscheinlich wurde auch das Schiff „ Jerusalem " in Grund
gebohrt , da es seit sonntag nicht mehr auf Funkenanruf ac -
antwortet hat . ' �

Ein Spionageprozeß in skgppten .
Alexandria , 6. November . ( Meldung des Reutencken Bureau ? . )

�eutnant MorS . ein deutscher Staatsangehöriger , der in Diensten
der hiesigen Polizei stand , wurde wegen S p i ° n a g - ö - 7 » ch z

»"n. � von Sprengstoffe n vor ein Kriegsgericht ge -stellt , das ihn zu öffentlicher Degradation und leben 9 -
länglicher Zwangsarbeit verurteilte .

Vom südafrikanischen Kriegs -
fchauplahe .

Die Lage in Süüafrika .
November . ( W. T. B. ) Ein Vertreter der

Gelegenheit , mit General

- Berlin , 5.
„ Continental Times " hatte

fö . Tri ™
sprechen . General Pearson sagte ... a - ff " ° ? " 1 V "
Zeilen der englischen Berichte le ' en und' ia�f > �" chen �en

zehnmal schlechter für die Engländer stehen al « öff' u"! �
» i « . z » . - « . . » L,

u " d allen meine » tapferen Kameraden folien ZnVS
afrika wird die verhaßte englische -

4 f
provisorische Regierung ist schon . Wae In? n �weri-n. - E. ne

für die Lage , daß ihr Sitz . . . chr ein n� f " ,,t bti�neni

Heilbronn , da « an der Bahn geleacn
" vof m? lft ' f01töetn

Johannesburg aus leicht erreichbar ist . � � T-

ihrer Sache hegen .



die Haltung Spaniens .
Madrid , 6. November . ( W. T . B. ) Kammer . Ter

Ministerpräsident Dato hat einen Gesetzentwurf über eine
A m n e st i e für politische Vergehen vorgelegt .
Dato erklärte , die Regierung werde fortfahren , eine strikte
Neutralität zu bewahren , unter Aufrechterhaltung freund
schaftlicher Beziehungen zu allen Kriegführenden .

Zur Haltung Belgiens .
Berlin , 6. November . <W. T. B. ) Die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeilung
"

bringt das Faksimile eines mit dem
Ttempel der englischen Gesandtschaft in Brüssel versehenen For -
mulars , das folgenden Text aufweist :

E. M. de F ARMEE ANGLÄISE
Je soussigae DALE LONG attache a 1' E. M.

requisitioimo

. . . . . . . . . . . . . .. . . . .
_

A le 1911 .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " be -

incrkl hierzu :
„ Von dem oben abgedruckten Formular ist ein ganzes Paket

in der Schreibstube der englischen Spionagezentrale in Brüssel
aufgefunden worden .

Schon lange vor dem Kriege war bekannt geworden , daß ein
gewisser D a l e L o n g in Brüssel wohnte und Spionage gegen
Deutschland für England trieb . Es war auch gelungen , eine
ganze Reihe seiner Agenten dem Richter zuzuführen . cS konnte
indes nicht siche . festgestellt werden , da « Dale Long zum eng -
tischen Generalstab gehörte . Aus dem aufgefundenen Formular
gebt aber hervor , da « Dale Long im Kriegsfälle zum eng -
tischen General st abe treten sollte , dah er als Mitglied
des englischen Heeres in Belgien berechtigt war , R e g u i -
s i t i o n e n z » stellen , und daß diese Berechtigung durch die
englische Gesandt schast in Brüi selbe scheinigt
worden ist , wie der Stempel beweist . Das Vorhandensein eine ?
ganzen Stoßes unauSgefülller Formulare dieser Art beweist ferner
in völlig zweifelsfrcier Weise , daß eS sich hier um eine Mobil -
n, a ch u n g S m a ß r e g e l handelt , die ohne Z u st i m m u n g
der belgischen Regierung gar nicht denkbar i st . "

Ablehnung der persischen Zorüerungen .
Wien , 6. November . fW. T. B. ) Die russische Regie -

r u n g hat , wie die Korrespondenzrundschau meldet , beschlossen , die

Forderungen PcrficnS in allen Punkten abzulehnen und die russischen
Trnppcn in Persien unverzüglich auf den Kriegsstand zu erhöhe ».
Die anliruisiiche Bewegung in Persien ist kaum mehr einzudämmen .
Der Schah hat sämtliche als russen freundlich geltende
Beamte entfernt . An der Spitze der Gärung , die er mili -

täusch ausgezeichnet organisiert , steht S a l a r e t D a u l e h als

Beaustragter der Regierung . Eine hervorragende Rolle spielt ferner
der Kurdcnhäuptliug D s ch a s. Die G e i st l i ch k e i t predigt
den Gotteshäusern den Heiligen Krieg . Seite an Seite mit

der Türkei gegen Rußland und England . Das Organ des Kriegs

Ministeriums „ Tomadun " verlangt die sofortige Ausweisung aller

Russen und Briten . Waren russischer und englischer Marke werden

durchweg boykottiert .

Neutralitätserklärung persiens .
Bordeaux , 6. November . ( W. T. B. ) Tie persische

Regierung hat am 3. November die Neutralität
erklärt .

die Aufgaben
öes neuen italienischen Ministeriums .

Rom , L. November . ( T- U. ) Der „ Messagcro " erklärt
in einem längeren Artikel , die vornchmstc Aufgabe des neuen

AußenministeriuniS S o n n i n o müsse sein , den Z u

sa m menschlust aller neutralen Balkanstaaten
unter Führung Italiens zu erreichen . Eine

i t a l i c n i s ch - g r i c ch i s ch e Annäherung sei durch die

gemeinsame Aktion beider Länder in Albanien bereits vor

bereitet . In politischen Kreisen erblickt man in diesem
Artikel einen Versuchsballon und gibt der Ansicht Ausdruck ,

daß die Auslassungen im „ Messagero " von den Diplomaten
des Dreiverbandes inspiriert worden sind .

Reservisteneinberufungen in Bulgarien
Nichtamtlich . Sofia , S. November . <W. T. B. ) Der

KriegSminister traf Verfügungen zur stufenweisen Einberufung

von sechs Klassen Reserven in drei aufeiuandersolgenden

Abteilungen für je eine UebungSperiode . Am Ende einer jeden

Periode sollen die einberufenen Klassen der Reservisten beurlaubt

werden .

Das Urteil im Deptforü - prozeß .
Amsterdam , 6. November . ( I . U. ) Das Urteil gegen

die Teilnehmer an den Ausschreitungen gegen die

Deutschen in der Deptfordstrect ist gestern gefällt worden .

Drei der Hauptschuldigen wurden zu je 12 Monaten ,

sechs andere zu je 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Die übrigen wurden gegen Bürgschaft freigelassen .

Die Verwaltung Belgiens .
Amtlich . Brüssel , 5. November , (ffi . T. B. f Die deutsche Per -

Wallung erbebt in dem besetzten belgische » Gebiet auf Grund deS

Artikels 18 des Haager Abkommens über die Gesetze und Gebräuche

des Landkrieges die bestehenden Abgaben , Zölle und Ge -

b ü h r e n. Sie läßt die Erhebung durch die belgischen Zoll

und Sleucrbeamiell voinehmen , die eine Veipflich ' . uilgsclklänmg

gegenüber der deutschen Verwaltung abgegeben haben und
�

in ihrer

» mlSsührung durch deutsche Beamte überwacht werden . Da » besetzte bel -

Nische Gebiet bildet auch Deutschland gegenüber ein abgeschlossene «

Zollgebiet , woraus sich ergibt , daß die im Verkehr zwischen

Deutschland uiid Belgic » die Grenze übcrschreileitdeii Waren »ach wie

bor den Zollwtzen deS EinsnhrlandeS nnierliegen . Die von An -

gehörigen des deutsche » Heeres und der deutschen Verwaltung ein -

gebrachleu oder nachweislich für sie bestimmten Waren sind z o l l -

frei und beim Eingang keiner Revision unterworfen Zur Er -

leichlermig der EingaiigSabferligung insbesondere �
im Perionen

verkehr sowie zur Sicherung deutscher Interessen sollen

wichtigen Zollämtern der Grenze gegen Deutschland

belgischen auch deutsche Zollbeamte mitwirken .

Immer wieder ausgestochene Klugen .
Die „ Wcfer - Zeitung " in Bremen brachte in ihrer Nummer

dom 18. Oktober einen Artikel von einem norwegischen Arzt Dr .

Holmboe : In den Kriegslazaretten in Berlin . Darin heißt eS :

„ In Potsdam ist ein besonderes Lazarett für von Frankti -
reurS Verwundete eingerichtet . Hier liegen u. a. Offiziere

mit a u s g e st o ch e n e n Augen . Allgemeine Auffassung war ,

paß il —ISjährige belgische Mädchen , von katholischen Priestern

aufgehetzt , die Untat verübt haben . "

Dazu schreibt die Kommandantur der Reildenz

Potsdam den Pax - Jnformationen :

bei

neben

den
den

„ Kommandantur der Residenz Potsdam . Potsdam , 31. Ok -
tober 1911 . Nr . 1989 . Hier ist kein besonderes Lazarett für
von Franktireurs Verwundete eingerichtet worden . Es liegen
hier auch keine Offiziere niit auslestochenen
Augen . Tie Kommandantur hat bereits veranlaßt , daß der
— auch in anderen Zeitungen erschienene — Arlikel berichtigt
wird . "

Wie lange werden derartige Märchen noch immer wieder auf -
tauchen ?

Unliebsames aus Belgien .
AuS A m st e r d a >n wird der „ Leipziger VolkSzeiümg " gc -

schrieben :

In einer Artikelserie , worüi ein Redakteur des „ Het Volk " die
von ihm aui einer Reise durch Belgien gesammelten Ersahrungen
wiedergibt , finden wir verschiedene Einzelheiten , die auf einige , an
sich nicht bedeutende , aber darum doch bedauerliche Zwischensälle
hinweisen . Man hat in den letzten Wochen manche Gelegenheit
gehabt , Ungeschicklichkeiten , Taktlosigkeiten und selbst Brutalitäten

zu beklagen , deren sich sogenannte „ Zierden der Wissenschaft " und

ähnlich gestellte Leute in ihren Nclißernngen über die Völker der

kriegführenden Staaten schuldig machen . Womöglich noch schädlicher
für die wahren Interessen des deutschen Volkes sind gewisse Kund -

gebungen aus dem Kreise der erwähnten „ sogenannten " , die , in
der Absicht unternoinmcn , den deutschen Interessen in den neutralen
Ländern zu »iitzen , durch ihre pedamislhe und anmatzliche Sprache
dort nur Schaden stiften . Aber wir dürstn u » S darum nicht ent -

halten , dann , wenn es angezeigt ist , auch an die eigene Brust
zu schlagen . . . . Man braucht ja in KriegSzeiten auf keiner Seile
eine besondere Zimperlichkeit vorauszusetzen , und man wird von

handfesten Proletariern sicher leine raffinierte Abgeschliffenheit des

gesellschaftlichen Auftreten » verlangen . JndeS gibt es doch Dinge ,
von denen man glauben könnte , daß die natürliche Sprache des

einfachen Herzens sie vermeiden könnte . Wir lesen z. B. im „ Volk " .
daß die Genter Sozialisten das Gasthaus ihres neuen FestpalasteS
sperren mußten , weil viele deutsche Parteigenossen , Gewerisckiastler
und Genossenschaftler in Unisorm und bewaffnet dort hinkamen
und mit den Genter Arbeitern in Diskussionen gerieten , die von
den Gentern nicht eben freundlich geführt wurden . . Sprechtuns
nicht von der deutschen Sozialdemokratie, " sagten die Belgier , „ ihr
habt unsere Brüder , ihre unschuldigen Frauen und Kinder tot -

geschossen und unser Land zugrunde gerichtet . Wir reichen euch
nicht die Hand . " — Aehnliche Vorgänge haben sich auch im Cafe
des Biüsseler Volkshauses abgespielt und auch dort die Leitung
veranlaßt , daS Lokal zu schließen . Es wäre wirklich unbillig .
den Genter und Brüsseler Arbeitern ihre Stimmung und ihre
Aeußeruiigen zu verübeln . Seit einigen Monaten hat mau die
Ailffassungen des sozialistischen Jnlernationalisnius und seiner
Betätigung so manchen Schwankungen ausgesetzt gesehen , so daß
man schwerlich just von den belgischen Proletariern fordern kann ,
daß sie nichts als internationale Brüderlichkeit fühlen , wenn ein
deutscher Sozialdemokrat mit der Flinte auf der Schulter in ihr
HauS tritt . Man muß es verstehen , daß die Kriegsschrecken , die
sie am eigenen Leibe erfahren haben , sie nicht fiir objektiv - historische
Gesichtspunkte und für höhere Diplomatie empfänglich mache » , und
wird eS bei ihnen verzeihlicher als bei anderen finden , wenn sie der

nalionalistiichen Verhetzung nicht den wünschenswerten Widerstand
leisten . Jedenfalls wäre eS weit bester gewesen , wenn die deutschen
Besuche in den Voltshäusern unterblieben oder diskreter , weniger
selbstbewußt gewesen wären . Ter Berichterstatter von „ Het Volk "

hat selbst im Genter Vooruit - Cafe am frühen Vormittag deutsche
Soldaten bei großen Flaschen Wein sitzen sehen . Tie Jnternatio -
nalc hat sicher keinen Nutzen davon , wenn man in ihren Wunden
mit Bajonetten umherstochert , und man kann sich immerhin wert -
vollere Bekundungen der fortdauernden sozialistischen Gesinnung
vorstellen als diese Gastspiele . — Schlimmer noch ist die von
„ Het Volk " erzählte Episode von den vier deutschen Holzarbeitern�
die in Brüssel auf dem Bureau der Gewerkschaft in voller Kriegs
ausrüstung vorsprachen und die ihnen auf Grund der internatio -
nalen Vereinbarung zustehende — Reiseunterstützung forderten .
Das sollte wohl ein leichtfertiger Witz sein , aber unter den gs
gcbenen Verhältnissen , unter dem cherzwciseltcn politischen , ökona
mischen und sozialen Zustand Belgiens , konnte es nur als Heraus
forderung wirken . Es wird der Internationale schwer genug
werden , den schrecklichen Ernst der Zeiten zu überleben . Mit
Spaßen ist ihr nichts weniger als gedient .

433247 Kriegsgefangene in Deutfchlanü .
Berlin , 6. November . ( W. T. B. ) Nach den am 1. No -

vcmbcr d. I . eingegangenen dienstlichen Meldungen
über die Zahl der Kriegsgefangenen waren bis zu
diesem Termin in unseren Gefangenenlagern , Lazaretten usw .
untergebracht :

Franzosen . . . . 3138 Offiziere
Russen . . . . .3121

Belgier

. . . . .

537

Engländer . . . . 417

188 618 Mannschaften
186 779 „

31 907

lss 7 0

Einladung des Vorsitzenden der Budgetkommission der vori -

gen Session am Tage vorher in einer freien Koni -

Mission , an der auch die in der Budgetkommission sonst

nicht vertretenen kleineren Parteien und Gruppen beteiligt
sein sollen , eine Vorberatung der dem Reichstag möglichst
bald zuzustellenden Vorlagen erfolgen solle .

Einberufung der sozialdemokratischen F- raktion .

In Anschluß an die offizielle Meldung über die bevorstehende

Reichstagstagung möchten wir mitteilen , daß die s o z i a l d e m o-

kra tische Fraktion bereits vor dem Zusammentritt der Freien

Kommission zu einer Vorbcratung zusammentreten wird .

Die kkartoffelnot .

In Hessen , wo bereits Höchstpreise für Kartoffeln festgesetzt

sind , teilweise auch solche , die nicht wesentlich über die Preise in

normalen Jahren hinausgehen , hat jetzt eine Besprechung im

Ministerium des Innern , an der auch die Provinzial -

direktorcn , die Oberbürgermeister der größeren Städte usw . teil -

nahmen , das Resultat gehabt , daß die festgesetzten Preise erhöht

werden sollen . Der Grund dieser bedauerlichen Maßnahme ist

darin zu suchen , daß der Markt nicht genügend versorgt
wird . Das liegt wieder daran , daß in benachbarten Bezirken weit

höhere Preise gezahlt werden ; es liegt kurzweg an der Tatsache ,

daß die Höchstpreise für Kartoffeln noch nicht von Reichs

wegen festgelegt sind . Wie lange will der Bundesrat noch zögern ,
bis er diese notwendige Maßregel trifft ?

Im ganzen . 7213 Offiziere 126031 Mannschaften
oder 133 217 Kopse .

Gegenüber den letzten Veröffentlichungen zeigen die

Zahlen eine auffallende Steigerung , die sich einmal durch die
beträchtlichen Zugänge erklärt , die seitdem erfreulicherweise zu
verzeichnen waren , und dann dadurch , daß in den bisherigen
Zusammenstellungen nur diejenigen Kriegsgefangeucn auf -
geführt waren , die » ach den eingegangenen Meldungen der
Lagerkomniandanturen in den Gefangenenlagern
untergebracht waren . Nicht berücksichtigt tvar unter
anderem eine große Zahl von Kriegsgefangenen , die sich in

Lazaretten befanden , und solche , die außerhalb
der Gefaiigenculager für A r b e i t s z iv e ck c Verwendung
gefunden hatten .

Kriegsgefangene , welche sich am 1. November

noch auf dem Transport zu den Gefangenenlagern be -

anden , sind auch in obiger Zusainiiicnstellung noch nicht
enthalten .

_ _

politisthe Ueberficht .
Die bevorstehende ReichStagstagung .

Amtlich wird durch Wolsfs Telegraphenburcau gemeldet :
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers , Staatsminister Dr .
D e l b r ü ck , hat in den letzten Tagen mit den Vorsitzen -
den sämtlicher Fraktionen des Reichstags
eingehende Besprechung über die dem Reichstag nach Ab -

�aiif der Vertagung zu machenden Vorlagen abgehalten . Bei

einer gemeinsamen Beratung , an der mit dem

Präsidenten des Reichstags Vertreter aller Fraktionen und

Gruppen teilnahmen , wurde ein E i n v e r st ä n d n i s da -

rüber erzielt , daß dii erste Sitzung des Reichstags nach der

Vertagung am 2. Dezember stattfinden solle , und daß auf

Die Höchstpreise für Hafer .
Wie bereits gestern kurz gemeldet , hat der Bundesrai nun auch

für H a s e r Höchstpreise festgesetzt . Sie sind wie die Höchst -

preise für Roggen und Weizen nach den verschiedenen Bezirken

abgestuft und schivanken zwischen 202 M. ( in Gleiwitz ) und 223 M.

( in Dortmund und Straßburg i. E. ) . Für Berlin ist der Höchst -

preis auf 212 M. festgesetzt . Die übrigen Bestimmungen — Mög -

lichkeit einer Herabsetzung der Höchstpreise durch die Landes -

bchördcn , Zuschläge um 1,59 M. halbmonatlich vom 1. Januar ab —

schließen sich auch au die für den Roggen - und Weizenhandel fest -

gesetzten Bestimmungen an .

Tie Preise , zu denen der Hafer in den letzten Tagen gehandelt

wurde , standen teilweise nicht unerheblich über den jetzt fest -

gesetzten Höchstpreisen ; so wurden in Berlin zuletzt durchschnittlich
227 M. gezahlt . Gerade die letzten Tage hatten wieder eine starke

Preissteigerung bewirkt , ivas wohl die Regierung zum Einschreiten

veranlaßte . Es braucht nicht gesagt zu werden , daß auch die fest -

gesetzten Höchstpreise noch weit über den in anderen

Jahren üblichen stehen .
Die gleichzeitig vom Bundesrat erlassene Bekannt -

machung „ betreffend Regelung des Absatzes von

Erzeugnissen der Kartosfeltrocknerei " besagt im

wesentlichen , daß die Erzeugnisse der Kartosfeltrocknerei , so Kar -

tosfelschnitzel und - krümel , Äartofselslocken und Kartofsclwalzmehl ,
bis zum 39 . September 1915 nur durch die „ Kartoffel - Verwertungs -

Gesellschaft m. b. H. " abgesetzt werden dürfen , die unter der Auf -

ficht des Reichskanzlers sieht .
_

Bürgerkrieg in Mexiko .

Londou . 6. November . Das Rcutcrsche Bureau meldet

aus El Paso : Nach hier eingegangenen Berichten hat

zwischen den Truppen Earranzas und V i l l a s zwanzig
Meilen südlich von Aguas Calicntis ein Kampf st a t t -

gefunden .

Letzte Nachrichten .
Ter Kampf im Stordwesten .

Amsterdam , 6. November . ( P r i v a t t c l e g r a m m

des „ Vorwärts " . ) „ Telegraaf " meldet aus Sluis :

Die B e lg i e r haben beide Ufer der Iscr besetzt . In Brügge
warf gestern mittag ein französischer Flieger zwei
Bomben auf ein jüngst nach dem Hafen überbrachtes Naphta -
dcpot ; er verfehlte zwar sein Ziel , tötete aber acht deutsche

Marinesoldatcn . Tic Behandlung der Bürger -
schast ist strenger geworden . Einige Geistliche sind ver¬

haftet worden , andere flüchteten in Bürgerkleidung .
Zwischen T o r h o u t und A p e r n dauert der Kanonen -

donncr noch an , eine Entscheidung ist aber noch nicht herbei -
geführt worden . Die belgischen Soldaten haben schon Winter -

kleider angezogen . Die Antwerpener Bevölkerung ist wieder

nervös geworden ; viele gehen bereits wieder nach Holland
znrück . _

Eine Bente des Kreuzers „ Leipzig " .
London , 5. November . <8J . T. B. ) Tie Blätter melden : Ter

Sundrrlanddampscr „ B i n e b r a n ch" wurde von dem Kreuzer

Leipzig " an der Küste von Chile erbeutet und versenkt . Die

Mannschaft ist in Sicherheit .

Ter Kampf um Tfingtau .
Amsterdam , k. November . ( Privattelcgramm des

„ Vorwärts " ) . Aus Tokio wird offiziell gemeldet : In de »

Kämpfen vvr Tfingtau hatten die Engländer 2 Tote und

8 Berwundrte , die Japaner 22 Tote und 878 Bcrwundete . Das

Bombardemcntvon Tfingtau dauert noch an . Flieger

warfen Bomben und Flugblätter herab , worin den Einwohner »

geraten wird , an den Kämpfen nicht teilzunehmen .

Ter französische Wirtschaftskrieg .

Amsterdam , 6. November . ( P r i v a t t e l e g r a in m

des „ V o r w ä r t s" . ) Ter Pariser Gerichtspräsident
Monier erließ eine Verfügung , wonach die Sequestration

der feindlichen Güter derart durchgeführt werden soll , daß

dadurch keine Vergrößerung der Arbeits -

l o s i g k e i t entsteht . Die „ Humanits " meint , daß dies

zur Folge haben werde , daß die Betriebe möglichst weitergc -
führt und eventuell den Angestellten - und Arbeitcrgenossen -
chaften oder den Gewerkschaften selbst übergeben würden .

Ein mildes Urteil .

Manchester , 6. November . ( W. T. B. ) „ Manchester Guar -
dian " meldet : Daß Polizeigcricht in Crewe verhandelte
gestern gegen 59 Personen wegen Zerstörung und Plünderung
dreier deutscher Läden . Der Stadtschreibcr sagte aus , daß 5999
Menschen sich um die Läden ansammelten , die Fenster einschlugen
und alles plünderten . Mehrere Polizeiofsizicre und
Soldaten wurden im Tumult verletzt . Vier Angc -
klagte wurden freigesprochen , die anderen zu Geldstrafen von zehn
Schilling aufwärt » und den Kosten verurteilt .
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SozialdeniokratiseherWatilverein
liir Scliöneiiepg .

Bezirk 7.
? lm Mittwoch , bm 4. b. M. ,

verstarb nach längeren Leiben im
49. Lebensjahre unsere Genossin

Helene Reiche .
Ehre ihrem Andenken :

Die Einäscherung sinbet am
Montag , ben 9. November , nach -
mittags 4 Uhr , im Krematorium
Berlin , Gerichtstrasie , statt .

Um rege Beteiligung ersucht

15117 Der Vorstand .

DeatseberMetaUarbMerbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
bag unser Mitglied , der Gürtler

�Ifrecl Kautsch
Pslügerstrasie 17. an Herzschlag
gestorben ist.

Die Beerbigung sinbet am
Sonntag , ben 8. November ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle bcS Katbolüchen
Kirch hoss in Neukölln , Marien -
dorser Weg aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schlosser

IBäuard Stramka .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , 7. November , nach -
mittags 3' ln Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhoses in
FriedrichSselbe auS statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schloffer

Max Ritter
Dhurneysserstraße 6, an Lungen -
leiden .

Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 3. November , nach -
mittags 3' / . Uhr , von der Leichen -
balle des Zieuen PaulS - KirchhoseS
in der Seestraße aus statt .

Ehre ihrem Andenken !

Nege Beteiligung erwartet
137/10 Die Ortsverwaltung .

J » ünoenlfit nnletet auf oem HriegMauM
gefallenen tMosien !

In Belgien siel am 23. Slugust der Genosse 307/4

Anton Christoph
Bezirk 112.

Sazialdemakr . Wahtvoreln f. d. 2. Berliner Reichstagswahlkr .

Am 16. September fiel bei den Kämpfen im Westen der Klempner

. lohonn Klein
Oppelner Str . 26, Bez . 192. 218/11

Soziaidemokr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Reichstagswahlkr .

DenlsEher BaoarheitErverhand,
Zweigvercin Berlin .

Am 4. November starb unser
Mitglied , der Bauarbeiter

Karl Tauheneck
( Bezirk Süd - West ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , de » 7. November .
nachmittags 3' / , Uhr, von der
Halle des Hellig - Kreuz - KirchhofeS
in Mariendorf , Eisenawer Srraße ,
aus statt .
144/19 Der Vorstand .

• n

Am 26. August fiel auf dem
Schlachtselde in Rußland unser
lieber Kollege , der Schlosser

Nickolaus Hamelmann .
Sei » aufrichtiger Charakter sichert

ihm ein dauerndes Andenlen .

vie Kollegen der Abt . (it . und
Wzb . A. E. - G.

Kabelwerk Oberspree .

Unterricht in der englitchen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzmigen an -
gejertigt . G. Swtenty - Liebknecht ,
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 4451*

ReukersVerke
— — 3 Säubc 4 Mark ■

Buchhandlung Vorwärts

Bei den Kämpfen im Westen siel der Maurer

Otto Koppon
und am 7. Oktober der Dachdecker

Otto l ' snsohol
Sozialdemokratischer Wahlverein Nowawes .

197/5 |

¥ErliantfderSattlEru. Porteleiilller
Ortsverwaltung Berlin .

Den Kollegen hiermit zur Nach -
licht , daß unser Mitglied , der
Kollege

Hermsim Bansemier
bei den Kämpsen im Osten am
20. August gefallen ist.

Ehre seinem Andenken !

157/11 Die Ortsverwaltung .

iermit die traurige Nachricht .
daß meine liebe Frau , unsere gute
Mutter

Rgsiö Bi *
nach kurzem Krankenlager ver -
sterben ist. 148A

Dietwliilen Iterbliebeneo.
�Die Beerdigung findet heute ,
Sonnabend , den 7. November ,
nachmittags 2 Uhr , vom Trauer -
Hause, Lübbener Str . 4. aus nach
dem EmmauS- tlirchhos statt .

Statt besonderer Anzeige .
' Allen Freunden , Bekannten .

Parteigenosfinneii und Genossen
zur Nachricht : Am Mittwoch , den
4. d. M. , entschlief nach langen
schweren Leiden meine liebe un -
vergeßliche Frau , unsere gute
Tante , Schwester und Schwägerin

Helene Reiche
geb. Hontsc

im 49. Lebensjahre .
Berlin - Schöneberg ,

Hohenfriedbergstraße 2.
Im ' Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Dito Reiche .

Die Einäscherung findet am
MoMag , den 9. November , nach¬
mittags 4 Uhr . im Krematorium
Berlin , Gerichtstraße , statt . 14IA

Allen Freunden und Bekannten
Ibie traurige Nachricht , daß mein

heißgeliebter Mann imd unver -
! geßlicher Vater , einziger Sohn ,
l Bruder , Schwager und Onkel ,
I der Schlob ' cr

{Nikolaus Hamelmann
l » im 26. Lebensjahre in den Kämpsen

im Osten am 26, August ver -
mundet und am 26. September
seinen Verwundungen erlegen ist .
Wer ihn gekannt , weiß waS wir
vertoren haben .

Im tiefgebeugten Schmerz im
Namen aller Hmterbiiebenen
Frau Hamelmann nebst Tochter ,

Oberschöneweide .
Familie ttameimann , Stade .

Familie Schmidt , MarkgrafpieSke .

Westmann
I. Rohrenstraßc STa II . Gr . Frnnkf arter Str . 1 15 i

( Kolonnaden ) . ( nahe Andreasstr . »

Durehscbnitts

1 Ständer
elegante

Für die Bielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei derBeerdigung nicincS
lieben Mannes , «nsercs BaterS , des
Gastwirts

Hermann Tvischenkte

sagen ivir hierdurch unseren berz -
lichslen Dank . 394b
firau dlarie Izschenkte nebst Tochter

Räch kurzer Krankheit verichied
am 6. November unsere Chefin ,
Frau 14031

Albertine Krause .
Ihr Fleiß sowie ihr tchlichter

Charakter wird unS als Vorbild
dienen .

Wir werden ihr ? lndcnkcn stets
in Ehren halten .

Das Gcichäftspcrsonal der
Firma Hermann Krause ,

Lederhandlüng und Schästesabrik ,
Mehnerstr . 21.

Heines Werke
. z vänd « 4 JRort •

Luchhandlung vorwärts

Central - Haus Jägerstr . 13 I.

preise für das ganze Lager nach Ständern sortiert
bis Dienstag abends 8 Uhr .

ledifs Ulster S' 2 ausbsr|-et|
Fesche Ulster Durchschnittspreis 16, —. arisgez . sonst 54. —

yiiisehraätitel - tlr 36, - SrE
Echte Soalplüschmäntel Durchschnittspreis 85, —,

ausgezeichnet sonst bis 175, —

2fSer Kostüme � 18,- ausbS°-et|
Elog . Kostüme Durchschnittspreis 50 , —, ansgez . sonst 200, -
1 Ständer | »» . | Durch - Anm sonst aus -

relzmamel lös , irsn-etl
FOr starke u. stärkste Figuren genüg . Vorräte in allen Sortimenten .

Sonntage 1 Si Ä Uhr geöffnet .

TraiiermagaziBio

H . & P . Uder , lÄVI :
Tabak - Großhandlung und Tabakfabrik .

3� " Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten .
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiedenerkäuffcr .

Grüßte Auswahl gelagerter Zigarren in alion Preidagen .

Ä Ä Zigaretten

W > W » WWW > W » » W » M > � > WWW > » > WWMI W » UI�WMWl » Wa » » » WWWWW > M > �W�WWW

Lerantw . Redakt . : « lfrcd Wirlepp . Neukölln . Jnkeratenteil verantw . Th . Glocke , Berlin . Druck u. VcrIaa : BorwärtsBuchdr . u. VerlagSanstält ßauISlnger/kCo . . Berlin�V. - �lerzu 2"Beilagen u. Untkrha�tungD' hC'

V on Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene
Paletot . , u. Ulster . 12, 15,

18, 20, - o bis 36 Pnma . Femer Gelegen heitsktLufe in
neuer MaBgarderobe enorm billig . Riesenposten Kostüme . Ulster u.
Plüschmänlel , auf Seide , enorm billig . Große Posten Pclzstolas
in Skunks , Marder , Nerz usw. , auflerordentlich billig . Grade Auswahl in
Herren - Gehpelzen . Damen - , Reise - und Wagen - Pelzen . Exiraangebot in
Lombard gewesener Brillanten , Uhren und Goldvvaren zu
enorm billigen Preisen . orwärts " - Leser erhalten 10 Proz . extra .
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Partei und Gewerkschaften
zur Nahrungsmittelversorgung .

Die Generalkommission der Gewerkschaf -
t e n und der P a r t e i v o r st a n d haben am 4. d. M. an das
R e i ch s a m t des Innern eine Eingabe gerichtet , in der

noch einmal dringend die zur Nahrungsmittelversorgung er -
forderlichen Maßnahmen befürwortet werden . Die Eingabe
hat folgenden Wortlaut :

„ Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands
und der Vorstand der sozialdemokratischen Partei , deren Ver -
tieter an den Erörterungen über die Preisfestsetzungen für
Getreide im Reichsamt des Innern teilnahmen , erkennen

grundsätzlich die Notwendigkeit der von dem Bundesrat ge
troffenen Maßnahmen an .

Leider sind wir insofern enttäuscht , als die Höchste
preisevielzuhoch angesetzt sind . Berücksichtigt man , daß
die Ernte nicht ungünstig aussiel und die Aufwendungen der
Landwirte nur in einzelnen Distrikten das Maß des üblichen
überschritten , so rechtfertigen die festgesetzten Preise sich keines�
wegs . Sie gehen weit über die der lebenden
Generation bekannten Preise hinaus . Selbst
im Jahre 1891 , als Deutschland eine Mißernte hatte und die
Einsuhr aus Rußland durch Ausfuhrverbote unmöglich war ,
erreichte der Durchschnittspreis in Berlin für Roggen nur
211 M. und für Weizen 224 M. In den letzten zehn Jahren
1994/13 war der Durchschnittspreis für Roggen 167,43 M.
und für Weizen 291,69 M.

In einer Zeit , wo Millionen von Menschen schwere Opfer
bringen , sei es im Heeresdienst oder durch wirtschaftliche
Leiden , kann nicht einem Teil der Bevölkerung
ein besonderer Gewinn aus dieser Notlage zuge -
standen werden . Wir bedauern in hohem Maße „ baß die Preis¬
festsetzungen s o spät kampn und in den wirtschaftlich inter -
essierten Kreisen nicht das Empfinden dafür vorhanden ist , in
diesen Zeiten keine besonderen Profite zu machen .

Es ist uns bekannt , daß die Interessenten erklärt haben ,
daß bei den schon abgeschlossenen Käufen , wenn die Preise
stark herabgesetzt werden , große Verluste eintreten müssen .
Wir glauben , daß die Spekulanten , die an der
Preistreiberei schuld sind , keine Rücksicht
bei der . Preisfestsetzung verdienen . Wer sich in
solche Spekulationen begibt , mag auch die Folgen tragen . Die
Verordnung hätte aber auch zurückgreifen können auf alle ab -
geschlossenen Käufe oder noch nicht vollzogene Lieferungen .
Auch jetzt wäre es noch an der Zeit , die Preise
herabzusetzen . Wenn aber dieser Weg nicht mehr gang -
bar erscheint , so müßte die Regierung die Verordnung dahin
erweitern , daß für die Folgezeit die Preise lang -
sam herabgesetzt werden , und daß die noch nicht ver -
kauften Mengen , die sich noch im Besitze der Landwirte be -
finden , zu einem erheblich minderen Preise zur Verfügung ge -
stellt werden müssen . Vor allem sollten solche Ankäufe der
Staat und die Gemeinden vornehmen , um diese Vor -
räte zu geeigneter Zeit zu mäßigen Preisen auf den Markt zu
bringen .

In Kreisen der Landwirte , die das Ungesunde der Preis -
treibereien einsehen , würde sich hiergegen kaum ein Widerstand
geltend machen : sie können dabei immer noch Preise erhalten ,
die reichlichen Nutzen abwerfen . Im Interesse der Konsu -
menten , die gegen die Preistreibereien dringend des Schutzes
bedürfen , bitten wir , es bei der Verordnung nicht zu belassen ,
sondern eine Ergänzung vorzunehmen , die unseren Vor -
schlägen entspricht und sicherlich auf die Zustimmung aller
Kreise rechnen kann , die an der Preistreiberei kein Interesse
haben .

Wenn wir uns gegen diese Höchstpreise für Getreide wen -
den , so mit der gleichen Entschiedenheit dagegen , daß im
künftigenJahrediese rPreisproMonatnoch
um3M . erhöht werden soll . Dafür liegt auchnichtder
Schein einer Berechtigung vor . Die Vergleiche mit
den vorausgegangenen Jahren ergeben , daß die Preise vom
November 1912 bis April 1913 nach den Zusammenstellungen
der Vierteljahrshcfte zur Statistik des Deutschen Reiches eine

fallende Tendenz zeigen . Nach diesen Veröffentlichungen des

Reichsstatistischcn Amtes betrugen in Berlin die Preise für
1999 Kilogramm :

Roggen Weizen
Mark Mark

Oktober 1912 . . . . .180,20 211,50
November 1912 . . . . 176,90 205,80
Dezember 1912 . . . . 174,80 205,50

-
Januar 1913 . . . . .170,70 196,80
Februar 1913 . . . . . 166,40 194,90
März 1918 . . . . . .161,70 194, -
April 1913 162,20 201,80

Die Preisfestsetzung des Bundesrats würde also für Ende
1913 einen Roggenpreis von 2 36 M. und einen Weizenvreis
von 29 6 M. in Aussicht stellen . Diese Maßnahme stellt an
die Bevölkerungskreise , die heute von der Last der Wirtschaft -
lichen Unbill niedergedrückt werden , eineuncrhörteZu -
m u t u n g , die mit tiefer Erbitterung empfunden
wird . Dabei sind diese Preisfestsetzungen , die der Preistreibe -
rei noch weiten Spielraum lassen , nicht einmal so weit durch -
geführt , daß auch die M e h l p r e i s e festgelegt werden . Jetzt
erst wird sich das Heer der Spekulanten auf die Preistreiberei
für Mehl legen , um abzuwarten , bis hier die Regierung die

nötigen Maßnahmen ergreift , denn das Beispiel der Preis -

festsetzung für Getreide ist keine Abschreckung für das speku -
lative Treiben jener Kreise . Die arbeitende Bevölke -

r u n g sollte erwarten können , daß ihre Interessen eine andere

Würdigung erfahren , als mit diesen Anordnungen , die eine

neue , millionenschwere Last auf ihre Schultern legt , gegen
die die ganze Preistreiberei der Zollpolitik
n u r e i n Kinderspiel i st .

Mit der Preisfestsetzung für Getreide steht im engen Zu -
sammenhang die für Hülsenfrüchte . Auch hier sind im

Detailhandel hohe Preise üblich , die einen großen Teil der

Arbeiterschaft zwingen , auf diese nahrhafte Kost zu verzichten ,
weil die Preise unerträglich sind .

Im Gegensatz zu dem zögernden Vorgehen in der Preis -
festsetzung für wichtige Konsumartikel hat die Entschlossenheit
und Schnelligkeit überrascht , mit der die Reichsregierung die

Zuckerpreise festgesetzt hat . Allerdings bestand hier die

„ Gefahr " , daß der Ko n s u m e n t den Zucker zu billig be -
kommt . Ter Uebcrfluß on Zucker , der Prcisdruck , ließ das

Interesse der Produzenten in den Kreisen der Regierung
wohl viel drohender erscheinen , als wenn Millionen der
Konsumenten eine Beute von Spekulanten werden . Der
Durchschnittspreis für Rohzucker betrug 1913 für den Doppel -
zentner 18,39 M. Die Regierung garantiert heute den Produ -
zenten den Preis von 19 M. Diese Festsetzung des Preises in
Verbindung mit der Kontingentierung der Zuckerproduktion
verrät eine Fürsorge für die Zuckerproduzenten , von der wir
wünschten , sie bestände in gleickiem Maße für die arbeitende
Bvölkerung .

Wir weisen heute schon auf die bald eintretenden , sehr
schnellen Preiserhöhungen für Vieh und Fleisch
hin : greift die Regierung wiederum so spät ein , wie bei den

Getreidepreisen , so haben wir abermals init einer schweren
Schädigung der konsumierenden Bevölkerung zu rechnen . Viel
rationeller erscheint es uns , auch die Z u ck e r r ü b e n , soweit
sie für die Produktiv� des Verbrauchszucker nicht in Betracht
kommen , der V i e h f ü t t c r u n g dienstbar zu machen , nicht
aber durch die Verarbeitung zu Melasse ein teures Viehfutter
zu schaffen , bei der die Zuckerfabrikation erst ihre Revenuen in
Abzug bringt .

Ferner richten wir nochmals die Aufmerksamkeit auf die

Preisfestsetzung für Kartoffeln . Wir erkennen sehr gern
an , daß die Militärverwaltung in einigen Bezirken schnell
eingegriffen und die Preisfestsetzung vorgenommen hat , die

erfreulicherweise mehr die Interessen der Konsumenten wahr -
nimmt , als die Bundesratsvcrordnnng bei der Preisfestsetzung
für Getreide . Aber diese Maßnahmen beschränken sich nur auf
einige Bezirke , die allgemeine Verordnung kann nicht länger
zurückgestellt werden , wenn nicht für die Bevölkerung dieselben
schweren Nachteile entstehen sollen , wie bei der Festsetzung der

Getreidepreise . Tie Festsetzung eines Höchstpreises für Kar -
t o f f e l - u n d S t ä r k e m e h l ist im Hinblick auf die wüsten
Preistreibereien dringend notwendig . Die Verordnung des

Bundesrats , Kartoffelmehl als Zusatz bei der Brotfabrikation
zu verwenden , hat ben Preis für Kartoffelmehl bereits auf die
Preisböhe für Roggenmehl getrieben . »

Wir bitten , daß sich das Reichsamt des Innern von der

Auffassung befreien möge , als ob solchen Treibereien mit E r -

Mahnungen begegnet werden kann , die zur Mäßigung
raten . Diese Jnterejscntengrüpve ist dafür bekannt , daß sie
ohne Rücksicht auf das Allgemeininteresse nur ihre Vor -
t e i l e zu vertreten gewohnt ist .

Wir bitten deshalb , unsere Vorschläge zu
berücksichtigen und nicht zögernd an Maß -

nahmen heranzutreten , die heute der ge -
samten Bevölkerung zum Schutze dienen

müssen . " _

Ms Groß - öerlin .
tzerbftwanüerung .

Der Ausbruch des Krieges hat unsere Wälder ver -

einsamt . Tausende seiner Freunde hat der Waffendienst
nach außen geführt , und den Heimgebliebenen erstarb unter

der lähmenden Wirkung der Kriegserklärungen für lange
Wochen die Lust an den gewohnten sonntäglichen Wände -

rungen . Stundenlang konnte man damals durch sonst leid -

lich belebte Waldstreckcn gehen , ohne von menschlichen Wesen
mehr zu sehen , als etwa einen Landsturmmann mit Armbinde

und Gewehr , der in der Nähe des Bahndamnies mit gesetztem
Gang und prüfendem Blick das Gelände durchschritt . All -

mählich , besonders auch mit der wieder zunehmenden Ver -

besserung des Bahnverkehrs , ist es besser geworden . Und

da erfahrene und wohlmeinende Aerzte uns den Rat geben ,
schon mit Rücksicht auf unsere Gesundheit die Erholungen so
wenig aufzugeben wie die Arbeit , damit das von den furcht -
baren Ereignissen überreizte Hirn ein Gegengewicht finde ,
so möge dieser Rat beherzigt werden . Für viele wird es nur

für den Grunewald , die Jungfernheide oder sonstige billig
erreichbare Gebiete langen . Aber auch der hier beschriebene
Ausflug dürfte vielen trotz der Ungunst der Zeiten noch
immer erschwinglich sein . —

Wir fahren vom Lehrter Hauptbahnhof , über die Stadt -

bahn oder vom Nordring über Bahnhof Jungfernheide nach
Spandau und von hier „elektrisch " für zehn Pfennig bis zum
Stadtpark am Beginn des Waldes . Auf oder neben der

Schönwalder Chaussee gehen wir weiter , am Johannisstift
vorbei , von dem an zur rechten Hand ein eisernes Gitter

parallel zur Chaussee im Walde sich hinzieht . Tort , wo dieses
Gitter endet , biegen wir links ab in ein Waldgestell ein , das

uns in schönen : Mischwald weiterführt . Wir verfolgen es

so lange , bis wir dasjenige Längsgestell erreichen , das mit 0

bezeichnet ist , und schlagen nun dieses nach rechts ein . Zur
Linken tritt bald eine Wiese heran , dann ninimt uns der
Wald wieder auf . Das Gestell wird breiter , stößt endlich auf
einen von Nieber - Neuendorf kommenden Fahrweg ( Weg -
weiser ! ) und hier biegen wir links ein in hochstämmigen
Wald , gehen aber bald nach rechts durch die Bäume , um die

auf der Wanderkarte leicht kenntlichen Wiesen zwischen dem

Spandauer Forst und dem Forsthaus Damsbrück zu erreichen ,
was in wenigen Minuten geschieht . Am Rande dieser Wiesen ,
zwischen Kiefernwald und Erlen , zieht sich ein Fußweg hin ,
den wir nun wefter verfolgen . Auf einer von einem Graben
durchflossenen Waldlichtung taucht ein einsames Gehöft auf ,
die „ Kuhlake " . Allerhand Geflügel watschelt hier herum ,
das Ganze ein Bild des tiefsten Friedens . Aber aus unserer
Rocktasche schaut die neueste Zeitung mit fettgedruckten Ueber -

schriften . Es ist also doch wahr , und dieses Friedensbild
bebt nur den Kontrast mit dem Spiel der eisernen Würfel
in Ost und West . Weiter ! Wir sind zum Gcböft auf dem

Wege links abgebogen , und sobald wir das Gehöft aber lsinter
uns haben , geht es sogleich wieder rechts in den Wald gegen
Falkenhagen und Finkenkrug . Dann kreuzen wir die vom
Forsthaus Damsbrück kommende Straße . Der Wald verläßt
uns nicht . Tann kommt ein vierarmiger Wegweiser , der
uns die Wahl läßt . Es ist eine Frage der verfügbaren Zeit ,
ob wir zum�Alten Finkenkrug und erst von hier zur Bahn -
station Finkenkrug wandern oder wir diese auf dem nächsten
Wege erreichen wollen . — Ter ganze Ausflug bcanspruckst
meßrere Wandcrstunden , führt durch wenig begangenen Wald
und ist in kleiner Gesellschaft sehr gut zu friedlicher Ab -

lenkung geeignet , die durch gelegentliche Gastspielrollen
putziger Eichkätzchen , flüchtiger Hasen , rufender Speckte und

dergleichen gefördert wird . Der Eindruck hängt im übrigen
auch vom Wetter ab : er kann grundverschieden sein , je nach -
dem klare , frostige Luft mit Sonnenblicken Wald und Wiese
beherrschen oder Herbstnebel die Umrisse verschleiern .

Die Bewirtschaftung üer Kleingärten .
In der „Vossischen Zeitung " vom Mittwoch behandelt

der Gartcndirektor der Stadt Berlin die Frage , wie es mög -
lich sei , die kleinste zur Verfügung stehende Fläche Landes

öerliner Landsturm in öelgieu .
AuS dem Feldpostbrief eines Berliner Land -

sturmmannes .

. . . . .30 . Oktober 1914 .

. . . Und nun will ich Dir einen Bericht geben : wie es uns
in den letzten Tagen ergangen ist .

Ts ickien so, als ob wir Landstürmer in . . . . bleiben

sollten . Wir hatten am Sonntag unsere Wäsche zum Waschen

gegeben , und als der Feldwebel Montag abend um ' A9 ansagte .

daß wir uns bereit halten sollten , da wir am nächsten Tage um
12 Uhr abrücken würden , da schrie alles : Was wird aus unserer

Wäsche ? Verschiedene liefen gleich los . um mit den Wäscherinnen

zu sprechen , und es herrschte große Angst , ob wir nicht die Wäsche
im Stich lassen mühten ! Zum . Glück kamen die Wa cherinnen am

anderen Morgen , aber die Wäsche war zum größten Teil noch naß .
Nun gab es ein großes AuSwringen , einige packten die Waiche so

naß , wie sie war . in den Rucksack , andere trockneten sie, so gut es

eben ging , im Kasernenhof . Es war gutes Trockenwettcr die

Frauen in der Heimat müssen alio wohl treu gewesen sein . Tie

wollene Wäsche aber trocknete doch nicht ganz . Nur ein ganz fm -

diger Lgndsturmmann hatte sich Klamniern geschnitten , der hm

wohl alles trocken bekommen , denn der Abmarsch zögerte iich doch
bis gegen 3 Uhr hin . Es war das übliche Herumstehen und Warten ,

wie es beim Kommiß noch immer Mode ist .

Gegen 12 Uhr wurde gegessen , natürlich Rindfleisch mit Brüh -

kartoffeln , denn etwas anderes haben wir die ganze Zeit , wo wir

in . . . . lagen , nicht bekommen . Einmal allerdings gub es

Rindfleisch mit Reis ; der war dafür auch angebrannt , und der

Versuch . Abwechselung in die Küche zu bringen , wurde nicht

wiederholt .
Um 3 Uhr ging es mit Musik zum Bahnhof . Ganz . . . .

sah zu . die Straßen waren gedrängt voll . Tie Berliner scheinen

sich hier recht beliebt gemacht zu haben , obwohl die Stimmung der

Bevölkerung natürlich nicht gerade deutschfreundlich ist . Das ist

begreiflich ; es sind hier und in der Umgebung viele Häuser zer -

stört , die Bergwerke liegen still , und es herrscht ein großes Elend
unter den arbeitenden Klassen . Aber gerade diese traten uns am
leichtesten menschlich näher , da sie am ersten begriffen , daß wir
alten Kerls nicht etwa aus Freude am Waffenhandwerk in den
Krieg ziehen und daß wir Verständnis für ihre Lage haben . Unsere
Kaserne war immer umlagert von Frauen und Kindern , die um
Brnt bettelten , und was wir übrig hatten , hoben wir gern gegeben .
Die Kinder waren sehr zutraulich , und mancher alte Landsturm -
mann herzte und küßte ein Kind , das seinem zu Hause ähnlich
schien .

Und nun , kam wieder eine Eisenbahnfahrt , aber gemütlicher
als unsere Reise von Spandau nack . . . . .die 55 Stunden
dauerie und während der wir » keine Gelegenheit hatten , uns aus -
zustrecken . sondern eng aneinandergepreßt zu 45 Mann im Güter -
wagen saßen und einer über den anderen wegiteigen mußte , um an
seinen Platz zu gelangen . iUebrigcns holten wir uns alle den
Schnupfen , da wir . um etwas zu sehen , die Türen während der
Fahrt offen ließen ; einer bekam Gelenkrheumatismus . » Jetzt
hatten wir Wagen dritter Klaffe . Tie Beleuchtung funktionierte
nicht und jedes Abteil erhielt ein Talglicht , bei dessen schwachem
Scheine ein Skat geklopft würde . Wir fuhren bis zur Berpflegungs -
station . ungefähr 4 Kilometer vor . . . . Jeder Mann empfing
ein halbes Brot und ein Stück Schinken . Der Schinken war aber
nicht eingeteilt , ein Tisch empfing einen Schinken . Das gab einen
heißen Kamps ! Mancher erhielt ein großes , mancher ein kleines
Stück , mancher gar �nichts. Diese traten nachher an und erhielten
dann auch noch ein Stück . Außerdem gab es Kaffe . und dann ging
es wieder in den Zug. �Auf einmal hieß es : aussteigen ! Wir mar -
schierten ungefähr 2 Stunden , was mit dem vollen Gepäck keine
Freude lvar , denn der Rucksack trägt sich lange nicht so gut wie ein
Tornister .

Der Zug fuhr inzwischen zum Hauptbahnhof , von wo auS wir
nur einen Weg von 10 Minuten gehabt hätten . Um 2 Uhr nachts
gelangten wir in der für uns bestimmten Kaserne an . Dort hatte
man von unserer Ankunft erst 5 Minuten vorher erfahren . Es gab
daher wieder ein hübsches Herumstehen . Schließlich stand nur noch
eine Kompagnie auf dem Hofe und stimmte das Lied an : „Verlassen ,
verlassen bin i ! " und andere passende Lieder , bis ein Offizier Ruhe
gebot . Diese Kompagnie marschierte schließlich zu einer in der Nähe
befindlichen Schule . Es mußten nun noch Strvhsäcke empfangen

werden , damit die Leute nicht auf dem Fußboden zu liegen
brauchten . A3 Uhr war es geworden , als die Landsturmmänncr
zum Schlafe kamen .

Am anderen Tage warteten wir wieder . Was würde über uns
bestimmt werden ? Wir gingen in der Stadt umher und freundeten
uns mit der Bevölkerung schnell an , was hier leichter war als in
. . . . .denn die Bevölkerung ist in . . . . entschieden deutsch -
freundlicher als dort . Am Abend saß ein kleines Eckcafe voll Land -
stürm , vor der Tür stand ein Haufen Einwohner und sang kräftig
mit : „ In der Heimat , in der Heimat ! " Inzwischen sprachen einige
von uns mit dcutschredenden Einwohnern , die es dann den anderen
übersetzten . Es wäre gar keine üble Idee , wenn die Regierung uns
im Lande herumreisen ließe , denn die großen Kerls mit den dicken
Bäuchen — meist Garde — imponieren den Belgiern mächtig , und
die Berliner Gutmüligkeit und Gemütlichkeit macht sich ja leicht
beliebt . Die Leute denken immer , wir seien a u s g e s nch t , d. h. :
es wären die größten Leute zusammengestellt worden . Wir sagen
natürlich : in Berlin seien die Männer alle so groß , worüber sie
dann sehr erstaunt sind .

Verpflegung gab es in . . . . nicht , wir mutzten uns allein

beköstigen , wofür wir 1,45 M. erhielten . Obst ist hier billig .
alles andere , bei Berücksichtigung des Kriegszustandes , nicht allzu
teuer . Brot gibt es nicht , die Bäckerläden sind geschlossen und
haben ein Plakat , daß es um die und die Zeit Brot gibt . Tann
herrscht ein fürchterliches Gedränge , aber es gibt für einen Er -
wachsenen nur etwas über ein halbes Pfund , für Kinder noch
weniger .

Nach . . . . .kam . . . . Wir marschierten 9 Kilometer ,
wobei der Rucksack wieder mächtig drückte und wir hübsch schwitzten .
Um so unangenehmer war es , daß wir Quartier in einem großen
Kino bezogen , wo es sehr feuchtkalt ist . Die Heizung muß erst
in Ordnung gebracht werden . Einen Schnupfen hat ohnedies schon
jeder , so daß es auf einen neuen schon nicht ankommt . Es ist ein
eigenartiges Bild , besonders nachts . Die Stühle an den Seiten
hochgestapelt , in der Mitte Stroh , auf den Galerien Stroh , dort
liegt der Landsturm zwischen seinem Gepäck und schnarcht . Diese
Kunst ist mächtig entwickelt . Jetzt werden wir Bahnen bewachen .
Das Zeug werden wir hier in Belgien wohl nicht vom Leibe
kriegen . Da ? ist ja auch nicht schlimm , nur krank werden darf
man nicht , sonst sieht es schlimm auS . . .



mit Gemüse zu bebauen und dadurch der Allgemeinheit zu
nützen . Herr Brodersen beschäftigt sich nicht mit den
Partnern und Landwirten , die den Gemüsebau als Erwerb

betreiben , sondern mit den vielen kleinen Gartenbesitzern und

Pächtern , die als Laubenkolonisten in den Laubenkolonien

zusammengefaßt sind . Gerade sie müßten den Gemüse - und

Obstbau in Zukunft planmäßiger betreiben . Herr Brodcrscn
führt seine Ansicht wie folgt aus :

1. ' Wie kann in Zukunft eine bessere Bewirtschaftung des
Grnnd und Bodens durch alle diese Besitzer und Pächter herbei -
geführt werden ?

2, Wie kann die rühmenswerte gärtnerische Tätigkeit aller
dieser unermüdlichen Laubenkolonisten für sie noch gewinnbrin -
gcndcr gestaltet werden ?

Aach meiner Meinung müßten die Gartenbesitzer und Pächter
b u r ch d i e G e in e i n d e v e r w a l t u n g e >i, sobald wie irgend -
möglich , auf die Notwendigkeit einer besseren Bewirtschaftung
ihrer Landflächen und auf den größeren Nutzen , der für sie dar -
aus entspringt , hingewiesen werden . Ohne geschulte gärtnerische
Kräfte geht das nicht . Ich empfehle daher , die hierfür nötigen
Arbeiter und Hilfskräfte aus der Gemüsegärtnerei einzustellen
und nach Prüfung der Sachlage llnterstützungen zum Bezüge von
Sämereien und Dünger zu gewähren . Ferner würde die Anlage
und dauernde Unterhaltung von Musterlaubengärten durch das
Belehrende der Anschauung großen Nutzen stiften . Verbunden
könnte hiermit die Anzucht und spätere Aligabe junger Gemüse -
pflanzen an die Kolonisten werden .

Für die Folge erscheint es mir auch sehr wünschenswert , daß
die Städte selb st Land direkt an die Laubenkolo -
n i st e n verpachten und es unter die ständige ' Aufsicht eines
Fächmannes bringen . Zurzeit wird die Landverpachtung an
Kolonisten meistens derart gehandhabt , daß größere Flächen an
sogenannte Gencralpächtcr ausgegeben werden , die dann
das Land in kleineren Teilstückeu zu erhöhten Preisen an die
Kolonisten weiter verpachten .

Der Generalpächter hat ineistens mir ein Interesse an seinem
Pachtgewinn . Eine wirtschaftlich richtige Ausnutzung des Bodens ,
auf welche die Gemeinden mehr Wert logen sollten als bisher ,
ist dem Generalpächter gleichgültig .

Würden aber die verpachteten Parzellen dauernd von einem
Fachmann nicht nur beaufsichtigt , sondern auch nach seinen Rat -
schlügen bestellt und bewirtschaftet , so würden sehr bald bessere
Erträge als bisher erzielt werden . Endlich würde neben deni
vermehrten Anbau von Gemüse und Obst in guten Sorten und
neben der besseren Ausnutzung des Grund und Bodens durch
zweckentsprechende Düngung und Einführung einer geeigneten
Fruchtfolge auch die spätere Verwertung der eingebrachten Ernte
in besserer Weise vor sich gehen . Der Verkauf von Früchten , die
im eigenen Haushalt nicht verwertet werden könnten , würde
durch die organisierende Tätigkeit des Fachmannes von einer
Zentralstelle aus nutzbringender bewirkt werden können als bei
der heutigen Betriebsweise , wo jeder für sich schafft und auf
eigene Hand verkauft .

Es soll hier nicht verschwiegen lverdon , daß jetzt schon ein -
zelnc Kolonien durch Bildung von Vereinen und Austausch ihrer
Erfahrungen eine Belehrung erstreben und gelegentlich auch auf
genossenschaftlichem Wege eine bessere Verwertung ihrer Erträge
erzielen . Es kommt aber zurzeit alles darauf an , alle vorhan -
denen Kräfte alsbald zu sammeln , die Erfahrungen und Erfolge ,
die bereits an einzelnen Stellen gemacht und erzielt sind , mög -
lichst allen Laubenkolonisten zugänglich zu machen und sie zur
Nacheiferung anzuspornen . Um das schnellstens . zu erreichen , darf
keine Zeit verlorengehen .

Im Hinblick auf eine steigende Erschwerung der Einfuhr aller

notwendigen Nahrungsmittel aus dem Auslände und in Ambe -

tsacht der dringenden Pflicht , die Volksernährnng durch Heran -

ziehung und Ausnutzung jedes Fleckchens deutschen Bodens nach

Möglichkeit sicherzustellen , sollte die Bewirtschaftung von Klein -

gärten in jeder nur denkbaren Weise gefördert werden .

Tie Kosten für eine solche woblangebrachte Hilfe können

wirklich nicht bedeutend sein . Sie stehen zu dem Nutzen für den

einzelnen und die Gesamtheit der Stadtgemeindc in gar keinem

Verhältnis . Durch eine rationelle Bewirtschaftung einiger 100

Quadratmeter Bodcnfläche kann der Gemüsebedarf für eine

mittelstarke Familie ( außer Kartoffeln ) ohne Schwierigkeiten
gedeckt worden .

Für die schleunige Einleitung der notwendigen Vorarbeiten

für die vorgeschlagene bessere Bewirtschaftungsmetbode im Klein -
'

gartenbau könnten zunächst Beratungen mit de » Vorständen der

Laubenkolonistcnvcreine und Landpachtgenossenschäften gepflogen
werden . Mit langwierigen Verhandlungen darf aber aber keine

Zeit verlorengehen . Eine gute Bewirtschaftung der vorhandenen

Kleingärten mutz noch in diesem Herbste einsetzen , damit recht -

zeitig der Grund zu größeren und mannigfaltigen Ernten gelegt
wird . Sehr wünschenswert wäre es , daß die Besitzer solcher

Ländereien , die zur späteren Bebauung vorgesehen sind , aber

zurzeit noch ungenutzt daliegen , angehalten werden , diese unent -

geltlich oder doch für eine geringe Pacht für gartenbauliche Aus -

Nutzung durch Obst und Gemüse herzugeben .

Tic : Tarlegungen des Herrn Gartcnbaudirektors sind

sicherlich sehr interessant und beachtenswert . Seine Ans -

führungen über das Generalpächtertum werden in weiten

Kreisen der Laubenkolonisten mit Ausnahme der General -

Pächter lebhafte Zustimmung finden -

Die Sparkasse der Stadt Berlin

konnte ihr Geschäftsjahr 1013/14 ( 1. April ISIS bis

31 . März 1914 ) , wie dem jetzt vom Magistrat veröffentlichten

Jahresbericht zu entnehmen ist . mit einem günstigen Er -

g e b n i s abschließen . ES wurden eingezahlt rund 80 ' ' z Millionen

Mark , zurückgezahlt rund TßVs Millionen , so daß ein EinzablungS -

mehr von S Millionen blieb . Das Vorfahr hatte bei Einzahlungen

von rund 71- /4 Mark und Rückzahlungen von rund 87� Mill .

ein Rückzahlungsmehr von 16 Millionen ergeben , mithin hat vom

vorletzten zum letzten Jahr das Verhältnis der Einzahlungen zu

den Rückzahlungen sich um 21 Millionen gebessert . Auch die Zahl

der Sparbücher hat . nachdem sie im vorletzten Jahr um 25 371

zurückgegangen war , im letzten sich wieder etwas gemehrt , um 1372

auf 76111 « . Das Gesamtguthaben der Sparer , . das im Vorjahre

trotz Zinsenzuschlag sich infolge deS hohen RiickzahlungSmehrS um

23/j Millionen verringert hatte , stieg diesmal durch das Einzahlungs -

mehr ( 2 Millionen ) samt Zinsenzuschlag ( Wl3 Millionen ) um

131/ , Millionen auf 382' / « Millionen . Der Ilmschwung in 1913/14

ist öffensichtlich auS der Zinsfußerhöhmig von ZProz . auf 3' / , Proz .

zu erklären , wenn diese auch erst mit Beginn des neuen Geschäfts -

jahreS am 1. April 19t4 in Kraft trat . Bald nach Zustandekommen

bes Beschlusses flössen der Sparkasse schon in dem Quartal Januar

bis März beträchtliche Spargelder wieder zu. und der lieber -

schuß au Einzahlungen für 1913/14 ist nur diesen letzten Monaten

zu danken .
Aus dem neuen Geschäftsbericht 1914/12 wollen

wir hieran anschließend mitteilen , daß die Besserung zunächst fort¬

dauerte . Die Einzahlungen übertrafen im ersten Quartal April bis

Juni die Rückzahlungen um fast «Vz Millionen Mark . Erst der

Juli , dessen zweite Hälfte schon unter dem Einfluß der Kriegs -

furcht stand , brachte wieder um ' /z Million Mark mehr Rück -

zahlniigen als Einzahlungen . Im August sanken dann nach Aus -

bruch des Kriege ? die Einzahlungen auf weniger als

27 « Millionen Mark , während die Rückzahlungen auf mehr als

103/ « Millionen stiegen , so daß sich für den einen Monat ein Rück -

zahlungsmehr von reichlich 2 Millionen ergab . Inzwischen soll , wie

verlautet , schon vom September ab der Sparkassenverkehr sich wieder

günstiger entwickelt haben . Die Einzahlungs - und RückzahlungS
Ziffern sind noch nicht veröffentlicht .

Tic Berkehrsübergabe der Verlängerte » Charlotten -
strahe .

Gestern vormittag um 10 Uhr ist die „ Verlängerte Charlotten¬

straße " , durch die eine direkte Verbindung der Cbarlottenstraße mit

der Lindenstraße geschaffen wird , dem öffentlichen Verkehr übergeben
worden .

Der Eröffnung voran ging eine Vorbesichtigung der neuen

Straßenanlage , an der unter ' Führung des StadlbauratS Geheimen
Baurates Krause noch mehrere Vertreter der Stadt teilnahmen ,

Tie Linie Stettiner Bahnhof — Behrenstrastc
der Städtischen Straßenbahnen wird vom 7. d. M. ab wieder fahr -

planmäßig im 10 - Minuten - Verkehr betrieben .

I Die Linie Vircholv - Krankenhaus — Her mann platz
wird vorerst in Abständen von 20 Minuten durchgeführt , jedoch ver -

kehren in der Zeit von 2. 00 Uhr nachmittags bis 9. 30 Uhr abends

zwischen Weddingplatz und Hermannplatz Einsetzziige , so daß alsdann

ein 10 - Minuten - Betrieb erfolgt , der sich mit vorgenannter Linie

zwischen Strelitzer Straße und Hermamiplatz zu einem 2 - Minuten «

Berkehr verdichtet . Zwischen Warschauer Brücke und

Weddingpkatz verkehren außerdem Einsetzwageu nach Bedarf .

Weitere Fürsorge in Neukölln .

Die KriegSnotstandSkoiumission beschäftigte sich in ihrer am

Donnerstag abgehaltenen Sitzung mit der Erhöhung der Arbeits -

losenunterstiitzung . Von unseren Vertretern war schon vorher in
einem Sonderausschuß beantragt worden , die Unterstützung nach den

Lichtenberger Sätzen zu gewähren . Dagegen war von einem Ma -

gistratSmitgliede ein Antrag eingebracht worden , die jetzt gezahlte
Unterstützung um 20 Proz . zu erhöhen . Die bürgerlichen Vertreter

hatten noch einen VermittelungSantrag gestellt , wonach eine Er -

höhung um 22 Proz . vorgenommen werden sollte . Die ersten beiden

Anträge wurden abgelehnt , der letzte einstimmig angenommen .
Danach erhält jetzt eine alleinstehende Person und daS Familien -
oberhanpt ö M Unterstützung pro Woche , die Ehefrau und jedes
Kind über 16 Jahre 2. 30 M. und für jedes Kind unter 16

Jahre 1,22 M. Von der Gewerkschastsunterstützung werden wie

bisher 20 Proz . angerechnet .
Um die nolleidende Bevölkerung mit billigen Lebensmitteln und

Bremimaterialen zu versehen , hat die Stadtgemeinde größere Mengen
von Kartoffeln , Heringen , Briketts und Koks eingekauft . Durch das

Fehlen von Rohschmalz ist man jetzt auch dazu übergegangen , Mar -

garine in größeren Quantitäten abzuschließen . �Sämtliche Arrikel
werden den ' Unterstützten durch die Stadt zum Selbstkostenpreise in

Anrechnung gebracht . Daneben bleibt bestehen die Abgabe von
anderen Lebensmitteln durch die Geschäftsleute zu bestimmten , im

Einverständnis mit diesen , festgesetzten Preisen . ES wurde jedoch be -

schloffen , daß daS neue X- Ärot , welches nach der Bundesrats «

Verordnung bis zu 20 Proz . Kartoffelprodukle enthalten darf , nicht
geliefert werden soll , sondern nur Brot mit dem gesetzlichen Minimal -

zusatz von 2 Proz .
Die Ausgaben für die Kriegswohlfahrtspflege

betragen bis zum 31 . Oktober 1 481 132 M. Davon entfallen auf
die Militärunterftützung , inkl . der vom Reich gewährten , 1 107724 M. ,
auf die Arbeitslosenuyterstlltzung 290 000 M. Die Beträge für die
Mietsunterstützungen , die seit September geleistet werden , sind in der
oben genannten Summe nicht enthalten .

4-

Die Wählerliste

zeigt jetzt nach der Streichung der Stadtgemeindc folgende Zu -
sammentetzung : Die I . Wählerabteilung umfaßt 860 Wähler , deren
letzter 597 M. Steuern entrichtet , während ursprünglich nur
283 Wähler eingetragen waren , wovon der letzte 802 M. Steuern
zahlte . In der ll . Abteilung wählen jetzt 12 693 , ursprünglich
11627 Wähler . Die Steuergrenze zwischen der II . und III . Ab -
teilung beträgt auch jetzt noch 72 M. Von diesen Wählern sind aber
1347 nach der II . Abteilung überwiesen worden , so daß die 72 M. -
Wähler bis zu dem Namen Hecken jetzt in der II . Abteilung ihr
Wahlrecht ausüben .

_

Arbeitslosenunterstützung in Mariendorf .
Die letzte Gemeiiidevertretersitziing behandelte einen Antrag auf

Einsiihrung einer Arbeitslosenunterstützung . Der zur Prüfung dieses
Antrages eingesetzte Ausschuß unterbreitete der Gemeindevertretung
den Vorschlag , allen denjenigen Personen , die durch den Krieg nicht
in der Lage sind , den Lebensunterhalt für ihre Familien zu erwerben ,
aus Gemeindemitteln Unterstützung zu gewähren . Dieselbe wird
nach dem Grade der Bedürftigkeit durch den Arbeitslosenausschuß
festgesetzt und darf nicht armenrechtlichen Charakter haben . An Unter -

stützuüg darf für ein Familienhaupt , oder an selbständige Personen
bis zu 1 M. täglich , an Familienmitglieder bis zu 60 Pf . gewährt
werden . Der Gesamtbetrag soll in allen Fällen uni 22 Proz . hinter
dem bisherigen normalen Arbeitsverdienst zurückbleiben .

Den Arbeitslosen , die von einer Organisation Arbeitslosen -
Unterstützung beziehen , wird die Hälfte dieses Betrages nicht an -
gerechnet . Anträge auf Gewährung von Arbeitslosenunterstützung
sind mündlich im SKathause zu stellen . Diese Vorschläge des AuS -

schuffes fanden einstimmige Annahme .

Für die Erweiterung des Kindergartens wurden noch 220 M.

bewilligt . _

Notstandsmastregel » in Zeuthen - Miersdorf .
Nachdem es unseren Genossen im Gemeindeparlament durch

Sammeln von Unterschristen bei den bürgerlichen Vertretern ge »
lungcn war , eine Sitzung zu erzwingen , beichäftigte sich diese dann
auch mit den Anträgen , die zur Linderung der Krieg » - und Arbeits -
losennot von unseren Genossen gestellt waren . Die Gemeinde hat
bisher au » eigenen Mitteln� nichts geleistet , so daß die Familien der

Kriegsteilnehmer nur die Staats - und Kreisunterstützung erhielten .
Die Mehrheit der bürgerlichen Vertreter und auch der die Sitzung
leitende Schöffe waren der Ansicht , daß die Gemeinde auS eigenen
Mitteln Niehls zahlen könne , da viele der steuerkräftigsten Mit -

bürger im Felde seien . Unsere Genossen wiesen darauf hin , daß
erst vor kurzem die Gemeinde die Verzinsung von 20 000 M. für
einen weniger wichtigen Zweck übernommen habe . Nach längerer DiS -
kussion wurde ein Antrag auf dauernde Unterstützung abgelehnt ,
folgender BermittlungSantrag angenommen : Die Gemeinde gewährt
60 Proz . Mietsentschädigung und Lieferung von Brennmaterial

<KokS) an die Familien der Kriegsteilnehmer , für die Arbeitslosen
ebenfalls 60 Proz . Mielsentschädigung , Lieferung von Kartoffeln
und Brennmaterial ( Koks ) und Nachweis von ArbeNSgelegenheit .

♦

Tie freie KricgShilfe von Zeuthen - MicrSdorf , bestehend auS
einem Komitee , das in öffentlicher Versammlung gewählt wurde
und dem von unserer Seite die Genossen Feiertag und August
Schulze - Miersdorf angehören , beschloß , jeder Familie eines Kriegs -
teilnehmerS 3 —2 Zentner Kartoffeln und 1000 Preßkohlen zu liefern :
außerdem jedem im Felde Stehenden ein WeihnachtSpaket im Werte
von 10 M. zu übersenden . Zu wünschen wäre nur , daß die Unter -

stützung dieses Komitees , dem auch wir eine gewisic Anerkennung
nicht versagen wollen , durch die wohlhabenden Einwohner wieder
etwas reger würde .

_

Zur Wilmersdorfer Stadtverordnctcnwahl .
Wie bereits mitgeteilt , hat der Sozialdemokratische Wahlverein

Wilmersdorf mit den bürgerlichen Parteien am Orte eine Verein -

barung über die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen getroffen , der .

die Wahrung des jetzigen Besitzstandes zugrunde liegt . Die letzte
Mitgliederversammlung gab demKompromiß ihre Zustimmung , nachdem
erklärt worden war , daß der Wahlaufruf , dem wir unsere Unterschrift zu
geben hätten , nichts anderes entholten würde als die einfache Mitteilung
von dem Verzicht auf einen Wahlkampf , und daß die aufzustellenden
Kandidaten nicht als gemeinsame Kandidaten aller beteiligten
Organisationen zu gelten hätten . Auf Grund dieser Vereinbarungen
sind die Genoffen Dr . B r e i t s ch e i d und LagodzinSky als

sozialdemokratische Vertreter für den ffiebenten Bezirk auf -
gestellt worden .

Merkwürdigerweise wird jetzt , kurz vor dem Wahltag , ein Wahl -
aufruf verbreitet , der auch die Unterschrift des sozialdemokratischen
WahlvereinS trägt , aber nicht nur seinem Inhalt nach den vom Wahl -
verein gestellten Forderungen widerspricht , sondern auch von einer

„ einheitlichen Kandidatenliste " redet : ihm wird — wenigstens
in den den Bürgerlichen vorbehaltenen Bezirken — ein Zettel bei¬

gelegt , auf dem die bürgerlichen Kandidaten als „ gemeinsame
Kandidaten " aller Vereine und Parteien bezeichnet werden .

Da beide Vorsitzende deS WilnierSdorfer WahlvereinS zurzeit
abwesend sind , läßt es sich im Augenblick nicht feststellen , wie dieser

Aufruf zustande gekommen ist . Jedenfalls entspricht er nicht dem
Willen de » WahlvereinS . Für die Wilmersdorfer Genossen heißt
daS Kompromiß nur Abstandnahme von einem Wahl «
kämpf und im siebenten Bezirk am kommenden

Sonntag Stimmabgabe für die beiden Kandi -
daten Dr . Breitscheid ( Wahl auf 6 Jahre ) und LagodzinSktz
( Wahl auf 2 Jahre ) .

>i-

In dieser Angelegenheit schreibt uns noch Genosse Dr . Breit -

scheid :
„ Soeben erhalte ich einen Wahlaufruf zu den Stadt -

verordnetenwahlen in Wilmersdorf , der auch die Unterschrift des

Sozialdemokralischen WahlvereinS trägt . Er widerspricht den Be -

dingungen , die ich bei der Uebeniahme einer Kandidatur gestellt
habe und ebenso dem von der Mitgliederversammlung ein -

genommenen Standpunkt . Ich lege Wert auf die Feststellung , daß
ich meine Kandidatur nur deshalb aufrecht erhalte , weil meiner

Ueberzeugung nach der Aufruf in dieser Form und mit dieseni

Inhalt nur gegen Willen und Wissen des Wahl¬
vereins zustande gekommen ist .

, _ Rudolf Breitscheid .

Tödlicher Betriebsunfall .
In der Eisengießerei von Siemens u. Halske ereignete sich vor

kurzem ein schwerer Unfall . Der erst einige Tage an einem Ofen
beschäftigte Arbeiter Schadow war dabei , auS dem Ofen die Schlacke
zu entfernen . Dabei übersah er , daß die Ofenklappe an einer Seite
defekt war . Mitten bei der Arbeit löste sich plötzlich die Kloppe von
beiden Seiten und die glühende Schlacke fiel auf den vor dem Ofen
knieenden Arbeiter . Derselbe wurde in schrecklicher Weise verbrannt
und starb kurze Zeit nach seiner Einlieserung ins Kranienhau « . Wie
uns berichtet wird , soll Fahrläsfigkeit der Betriebsleitung vorliegen ,
da entgegen einer Vorschrift der BerusSgenossenschast der Ofen ohne
fachmännische Aufsicht war . Auch der Obermeister soll bereits
vier Wochen vor dem Unglück auf die schadhafte Stelle aufmerksam
gemacht worden sein , eine Reparatur ist jedoch nicht erfolgt .

Befremden erregen muß es jedoch , daß zurzeit im Betrieb
kein Verbandsmaterial vorhanden war . so daß dem Unglücklichen
erst im Krankenhause die erste Hilfe geleistet werden konnte . Der
Arbeiter hinterläßt eine Familie mit neun Kindern .

Strahcnunfall . Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Mi -
litärradfahrer und einer Autodroschkc kam es Donnerstagabend in
der Potsdamer Straße . Als der Uiitcrosfizicr Franz Menz auf
einem Motorzweirad aus der Viktoriastraße in die Potsdamer
Straße einbog , fuhr er gegen ein vom Schöncberger Ufer kommen¬
des Droschkenautomobil . Der Anprall war so heftig , daß der Unter -
offizier gegen die Seitcvscheibe der Droschbe geschleudert wurde
und der im Innern des Krafttoagenö sitzende Kaufmann Paul
Brand in die andere Seitenscheibe fiel . Menz erlitt außer Schnitt -
wunden am Halse und an den Händen eine Gehirnerschütterung
und anscheinend auch innere Verletzungen , der Kausinann trug
schwere Schnitlwunden am Halse , im Gesicht und an den Händen
davon . Der Krastfabver wurde in das Garnisonlazareit über -
geführt .

Da » Philharmonische Orchester hält am Tonnerstag , den
12 . November , abends 8 Uhr , in den Concordia - Festfälen ein

Polks - Äonzert unter Leitung des Äapellmciflers Camilla
Hildebrand ab . Eintrittskarten zum Preise von 30 Pf . sind
im Bureall der Berliner Gelverkschastskom Mission , Engel -
ilfer 15 , Zimmer 13 , vormittags von 9 —12 und nachmittags
von 4 — 7 Ubr , außer Sonnabends nachmittags sowie in der
Zigarrenhandlung von Harsch , Engeluser 15, zu haben .

ffreireltgtSte «fomritive . Tonntag , den 8. November , vorm , 9 Uhr .
linden Pappel - Allee 12 —17 ; Neukölln , „ Idealpassaae " ; Tegel . Bahnbos -
traße 15 und Ober - Schöneweide . Klarasir . -2 : Freireligiöse Vorlesungen

Itatt . — Vormittags 11 Uhr, Kleine Frankfurter Str S: Vortrag von
Dr . C. Schmidt : „Schillers Weltanschauimg ' . — Damen und Herrenals Seche willkommen .

Gewerksthastliches .
Arbeitslosigkeit unü lleisiungen

öer Zachverbänöe .
Wenn auch im Laufe des Monats September die Zahl

der organisierten Arbeitslosen absolut wie prozentual gegen -
über dem Vormonat August zurückgegangen ist , so wird sie
doch noch um ein Bedeutendes von den erfaßten Höchstzahlcn
der letzten wirtschaftlichen Krisen überschritten . Tie Schaffung
von mehr und aber auch dauernder Arbeitsgelegenheit muß
deshalb die dringendste Aufgabe unserer Staaten und Ge -
mcinden sein , damit die Arbeitslosenzahlen noch weiter
herabgedrückt werden .

An den gewerkschaftlichen Arbeitslosenzählungen be -
teiligten sich im September 1914 insgesamt 39 Organisationen ,
die zusammen 1644 684 Mitglieder umfassen , von denen je -
doch nur 1384 586 von der Berichterstattung unischlossen
werden . In diesen Organisationen waren am End " des Be -
richtsmonats 216 603 gleich 16,0 vom Hundert der erfaßten
Mitglieder arbeitslos am Orte Gegenüber den . Vormonat ,
wo 315 639 , in Prozent - - - 4 Arbeitslose ermittelt wurden ,
Nt das eine Abnahme von 99 036 und im Vergleich zum vor -
lahrigen september ledoch eine Zunahme von 167 536 Ar -
beitslosen . Tie weiblichen Mitglieder werden auch in diesem
Monat wieder verhältnismäßig mehr in Mitleidenschaft ge -
bo�en - Sie stellten 20,9 vom Hundert gegenüber 15,2 vom
Hundert der mannftchen Mitglieder an Arbeitslose . Ten Ge -
samtdurchschnltt ( 16,0 ) uberschreiten 17 Verbände . Es sind
dies abstufend geordnet die Bildhauer mit 48,5 , die Hut -
macher mit 46 3, die Porzellanarbeiter mit 41,8 , die Glas -
arbe ' ter nnt 41,6 . die Buchbinder mit 34,1 . die Buchdrucker

' ! "d Lithographen mit 31 . 7. der
(Ehristl . ) Nllt 39 . 4. die freien Holzarbeiter

mit - 6,8 , die �attler und Portefeniller mit 21,0 , die Friseur -



m » « . » » KtDs- KtilM des JoriMrts " fit Zildes - WeßU
Verlustlisten .

Tie ZZ e r l u ft l i st c Nr . 70 der preußischen Armee
enthält Verluste folgender Truppen :

17. Res . - Div . , Stab ; 1. und 2. Garde - Reg . ; 2. Garde - Res . - Jnf . -
Reg . ; Garde - Gren . - Regimentcr Alexander und Franz ; Garde -
Iäger - Bat . ; Gren . - Regimenter Nr . 1. 4; Res . - Jns . - Reg . Nr . ö;
Gren . - Reg . und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . S; Gren . - Reg . Nr . 10 ; Res . -
Jnf . - Rcg . Nr . IS ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 13 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . lo ;
Brig . - Trs . - Bat . Nr . 15 ; Jnf . - Regimenter Nr . 20, 21 ; Res. - Jnf . -
Reg . Nr . 22 ; Jnf . - Regimenter Nr . 24, 25 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 27 ;
Ins . - und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 28 ; Landw . - Jns . - Reg . Rr . 29 ;

,fu ; . - Neg. , uee; . - n » V ttanow . - �ns . - meg . :>tr . 37 ; - Regiment ?
Nr . 38 , 39 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 39 ; Füs . - Rcg . Nr . 40 ; Jns . - Regi
incntcr Nr . 43, 44. 40, 47 , 48 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 48 ; Jnf . - Rcg .
Nr . 49 ; Brig . - Ers . - Batatllone Nr . 49, 50 ; Jnf . - Reg . und Landw . -
Jnf . - Reg . Nr , 52 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 53 ; Ins . - , Res . - Jnf . - und
Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 55 ; Jnf . - Rcgimenier Nr . 57 , 58 ; Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 58 ; Inf . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 59 ; Res . - Jns . - Regi -
mcntcr Nr . 00, 01 ; Jnf . - Reaimenter Nr . 02 , 04 ; Jnf . - Regimenler
Nr . 05, 00 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 00 ; Jnf . - Regimenter Nr . 07, 08 ;
Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 08 ; Inf . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 70 ; Ins . -
und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 71 ; Jnf . - Reg . Nr . 72 ; Füs . - Reg . Nr . 73 ;
Jnf . - Reg . Nr . 74 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 70 ; Jnf . - Regimenter Nr . 77 ,
78 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 78 ; Inf . - und Res . - Jnf . - Reg. Nr . 79 ; Füs . -
Reg . Nr . 80 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 83 ; Jnf . - Regimenter Nr . 84 . 85 ;
Brig . - Ers . - Bat . Nr . 80 ; Jnf . - Regimenter Nr . 87 , 88 ; Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 88 : Gren . - Reg . Nr . 89 ; Füs . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 90 ;
Inf . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 91 ; Jnf . - Regimenter Nr . 92. 93 ;
Res . - Jnf . - Reg . Nr . 93 ; Ins . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 94 ; Jnf . - Reg .
Nr . 95 ; Gren . - Reg . und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 109 ; Gren . - Reg .
Nr . 110 ; Jnf . - Regimenter Nr . 114 , 140 , 153 , 158 , 105 , 171 , 176 ;
Res . - Jnf . - Regimentcr Rr . 218 , 224 , 228 .

Ucberplanmäßiges Landw . - Jnf . - Bat . Rr . 4 des 4. Armeekorps ;
Landst . - Bat . Braunsberg I ; Res . - Jäger - Bat . Nr . 7; Jäger - Bat .
Nr . 1 1.

7. Kav . - Div . , Stab ; 1. und 2. Garde - Trag . - Reg . ; Kür . - Regi -
menter Nr . 3, 0; Trag . - Regimcnter Nr . 0, 8, 9; Trag . - Reg . Nr . 15,
siehe Stab der 7. Itav . - Tiv . ; Trag . - Reg . Nr . 10 ; Hus . - Regimcnler
' ■Mr. 1, 3; Res . - Hus . - Reg . Rr . 8; Res . - Ulanen - Reg . Nr . 0; Ulanen »
Reg . Nr . 7; 9ieg . KönigS - Jägcr zu Pferde Nr . 1; Jäger - Reg . zu
Pferde Rr . 10 ; Landw . - Kav . - Reg . Nr . 1 der 3. Landw . - Div . ;
1. Landst . - Csk . dcS 14. Armeekorps .

1. Gardc - Feldart . - Reg . ; 3. Garde - Res . - Feldart . - Reg. ; Feibart . -
Regimenter Nr . 1, 2, 4, 5; Res . - Feldart . - Rcg . Nr . 7; Feldart . -
Regimenter Nr . 8, 9, 10, 19 ; Res . - Feldart . - Rcg . Nr . 20 ; Feldart . -
Regimcnter Nr . 24 , 25. 27 . 34. 42, 40 , 52 . 82 ; 1. Landst . - Bat . des
3. und 7. Armeekorps .

Pion . - Bataillone Nr . 11, 17 ; Pion . - Regimenter Nr . 19, 24 , 31 ,
Feldfliegertruppe .
Kommando des Etappen - MunitionSwesens der 1. Armee ;

Etappcn - Munitions - Kol . Nr . 0 der 1. Armee ; 2. Munitions - Kol . -
Abt . de ? 3. Armeekorps ; 1. und 2. MunittonS - Kol . - Abt . des
10. Armeekorps ; 4. Art . - MunitionS - Kol . des 18. Armeekorps ;
Etappen - Munitions - Kol . - Abt . der 2. Etappen - Jnspektion .

Pferde - Tepot Nr . 1 des 17. Armeekorps .
KriegSbekleidungSamt des 11. Armeekorps .

Tie bayerische Verlustliste Nr . 43 bringt Verluste dcS
Jnf . - Leib - Reg . , München .

Tie Verlustliste Är . 43 der sächsischen Armee enthält Ver -
luste deS Leib - Gren . - Reg . Nr . 100 ; de » Gren . - Reg . Nr . 101; der

Jnf . - Regimenter Nr . 103 , 104 , 105 , 107 ; des Schutzen - fFüs . - jReg .
Nr . 108 ; der Jnf . - Regimenter Nr . 133 , 139 , 182 ; der Feldart . - Re -
gimenter Nr . 12, 78 ; der Landst . - Batterie Nr . 19 ; des 1. Pion . - Bat .
Nr . 12 und der Magazin - Fuhrpark - Kolonne Nr . 12.

Die w ü r t t e m b e r g i s ch e Verlustliste Nr . 52 bringt Ver -

luste des Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 119 ; des Res . - und Landw . - Jnf . -
Reg . Nr . 121 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 123 ; der Jnf . - Regimenter
Nr . 120 , 180 ; des Res . - Trag . - Reg . ; des Res . - Feldart . - Rcg . Nr . 20 ;
des Feldart . - Reg . Nr . 49 und des Pionier - Bat . Nr . 13.

Mus öer Partei .
Aufgaben der Parteipresse .

In der „ Leipziger Volkszeitung - wendet sich Genosse Bern -

st e i n in einer sehr beachtenswerten Polemik gegen die „ Chem -

nitzer Volksstimme " gegen die Verwischung und Zurückstellung

sozialdemokratischer Prinzipien . Wir entnehmen dem Artikel

folgende Stellen :

„ Es ziemt keiner Partei weniger als der Tozinldemotratic ,
sich geistig von den Ereignissen treiben zu lassen . . . . Es ist eine

sehr fadenscheinige und obendrein auch noch sehr irreführende
Auffaffung der Vaterlandsliebe , zu meinen , man müsse während
eines Krieges die Parteigrundsätze in den Hintergrund treten

lassen . Gerade für uns Sozialdemokraten ist das Gegenteil
der Fall . Je fester wir in den Grundsätzen bleiben , die wir
vor dem Krieg vertreten haben , je bestimmter wir uns von
ibneu leiten lassen und auf Grund ihrer zu den Ereignissen
Stellung nehmen , um so mehr werden wir uns um das deutsche
Volk verdient machen , um so mehr seine höchsten Interessen
wahrnehmen , die wir freilich mit etwas midereu Augen ansehen
und ansehen müssen als andere Parteien .

Ich bedauere nun , feststellen zu müssen , daß die „ Chemnitzer
Volksstimme " in ihrem Artikel , Ivie auch schon seit längerer
Zeit in der Art ihrer Rcdaktionsführung , eine hiervon sehr
abweichende Auffassung vertritt . Was sie empfiehlt , läuft
zwar nicht in ihrer Abficht , aber in scinei » Konsequenzen
geradezu auf das Entgegengesetzte hinaus . "

Bernstein fragt sodann , was der von der „ Chemnitzer Volks -

stimme " zitierte Satz : „ In der jetzigen Kricgszeit ist das ganze
deutsche Volk einig " , besagen solle ?

„ Wenn es besagen soll , daß das ganze deutsche Volk darin

einig sei . Gut und Blut für die Verteidigung des Landes und
dt « Erzielung eines Ariedens einzusetzen , der Teutschlands
Unabhängigkeit und die freie Enlfaltung seiner Weltwirtschaft -
lichen Beziehungen sichern solle , und daß . solange Deutschlands
Unabhängigkeit und Sicherheit bedroht sind , seine Parteien von
allen solchen Kämpfen abschen , die im Ausland den Eindruck
erwecken können , es leide Teutschlands Wehrkraft darunter .
so spricht es nur aus , was i st. und ivas noch niemand bestritten
hat . Aber diese Einigkeit , deren Notwendigkeit allgemein zu -
gegeben ist . fällt durchaus nicht zusammen mit dem Verzicht
darauf , die Vorgänge unter unserer besonderen Weltauffassung
zu beirachtcn und zu beleuchten . Wir haben mit derselben
Schärfe , mit der wir zur Erkenntnis bringen , worin wir in
dieser Zeit des Weltkrieges mit unseren heimischen Gegnern
Schulter an Schulter stehen , zum Ausdruck kommen zu lagen ,
worin wir uns von ihnen unterscheiden und trennen . Jedes
Abweichen davon heißt nicht nur Preisgeben unseres besseren
Selbst an ein charakterloses Wischiwaschi ; es heißt nicht nur
Aufgeben einer der bedeutungsvollsten Pflichten der Sozial -
demokratic gerade in dem Moment , wo wir uns als ihre Er -
füller zu bewähren haben ; eS beißt auch unserem Lande einen
außerordentlich zweifelhaften Dienst leisten , kann in kritischen
Augenblicken ihm sogar zum höchsten Schaden gereichen . . . .

Wer gewinnt von der Verwischung der Parteigrundsätze ?
Stets diejenigen Elemente , die auf die an der Oberfläche
liegenden Gefühlsregungen spekulieren : auf die Vorurteile der
Gedankenlosen , auf die Leichtgläubigkeit der politisch llnwissen -
den und Ununterrichteten . Das mag zeitweilig den Zwecken
der Großen dienen , es kann aber unter Umständen selbst für
sie zu einer Gefahr werden . . . .

Die Partei bat noch keine Gelegenheit gehabt , sich in ihrer
Gesamtheit über den Krieg , seine Ursachen , Führung und Zweck
zu äußern . Stellung zu ihm genommen hat nur die Reichstags -
fraktion der Partei . Tie Fraktion aber bat der Genehmigung
der Kriegskredite eine Begründung beigegeben , worin sie .
eben wie ich es oben ausdrückte , in gleicher Weise betont hat ,
Ivas unS mit den bürgerlichen Parteien in diesem Kriege eint
und was uns von ihnen unterscheidet . Wem daran liegt ,
Klarheit in den Köpfen zu erhalten , der sollte das eine nie

ohne das andere betonen . Und wo ihm das unmöglich
gemacht wird , da sollte er es wenigstens durch eine von der
Sprache der anderen Parteien unterschiedene Ausdrucksweise
kenntlich machen . " . . .

Gegen Schluß seiner Ausführungen spricht Genosse Bernstein

folgende ernste Warnung auS :

. . Nicht Haß von Volk gegen Volk hat diesen grausamsten und

zugleich verworrensten aller Kriege verursacht , nirgends ist
eine Agitation der Volksmasse gegen andere Völker voraus -

gegangen , überall war das genaue Gegenteil der Fall . Er ist
über die Völker Europas gekommen , sie wissen selber nicht wie . . .
Eine Methode ist eingerissen , Aeutzcrungcn und Handlungen einzel -
ner zu vevallgemcincrn , ganzen Nationen nachzusagen was einzelne
hüben oder drüben gesagt oder getan haben , und mit Bedauern
muß ich feststellen , daß die „ Chemnitzer Bolksstimmc " dieser
Methode nicht selten ebenfalls frönt . Wenn sie aber glaubt ,
damit unserem Volke einen großen Dienst zu leisten , so irrt
sie sich. Am Gang der Dinge auf dem Schlachtfclde bessert sie
damit nichts , in politischer Hinsicht aber besorgt sie nur
die Geschäfte der Gegner Teutschlands . "

Mus Industrie und Handel .
Zur wirtschaftliche » Lage der Türkei .

Tie russische „ Handels - und Jndustriezeitung " , das Organ

des Finanzministeriums , gibt eine Schilderung der wirtschaftlichen

Lage der Türkei , die um so interessanter ist , als man kaum an -

nehmen kann , daß das russische offiziöse Organ die Farben zu

rosig aufgetragen hat . Nach dieser Schilderung hat die Wirtschafts -

läge der Türkei sich auf dem wichtigsten Gebiet , dem der L eb e n s -

m i t t e l V e r s o r g u n g, ernstlich gebessert . Die Ernte ist nicht

nur gut , man hat sie auch wider Erwarten rechtzeitig einbringen

können . Täglich treffen aus Anatolien 50 bis 75 Waggons Getreide

in Konstantinppel ein und infolgedessen sind die Preise bereits von

120 auf 107 Piaster für den Sack Getreide heruntergegangen .

Scheint es danach festzustehen , daß die Bevölkerung in der Türkei

genügend mit Lebensmitteln versehen ist , so hat andererseits —

nach denselben Mitteilungen — der Handel und der gesamte

F i n a n z h a u s h a l t in der Türkei schon vor dem Ausbruch des

Krieges mit Rußland und England schwere Verluste erlitten . Das

Moratorium wurde bis zum 3. Januar 1915 verlängert , der Handel

beschränkt sich fast ausschließlich auf die notwendigsten Bedarfs -

artikel . Tie Staatseinnahmen sind stark zurückgegangen , da die

Steuern und Zölle schon im August und September in weit ge¬

ringerem Maße als sonst eingingen . Schon bevor die Türkei in

den Krieg hineingezogen wurde , hatte also der Staatshaushalt

wie das gesamte Wirtschaftsleben große Verluste zu tragen , die

allerdings zum Teil dadurch wettgemacht werden , daß die Türkei ,

als überwiegend agrarisches Land , durch den günstigen Aussall der

Ernte wenigstens mit dem Allernotlvendigsten versorgt ist .

kleine Nachrichten .
Ächweres Braudunglück .

Ein schweres Brandunglück , dem zwei Kinder zum Opfer
fielen , hat sich dieser Tage in A n g e r m ü n d e zugetragen . Die
dort wohnende Arbeiterfrau Jloff , deren Mann im Felde st e h t.
mußte , da sie eine sehr wichtige Besorgung zu machen hatte , auf
kurze Zeil ihre vier kleinen Kinder allein in der Wohnung zurück -
lassen . Während der Abwesenheit der Mutter entzündeten die
beiden ältesten Knallen an der brennenden Petroleumlampe Papier
und warfen es in die Stube . Die Bköbel fingen sofort Feuer
und bald stand die ganze Einrichtung in hellen Flammen . Auf die
Hilferufe der Kinder eilten Nachbarn hinzu , die gemeinsam mit
der inzwischen zurückgekehrten Mutter unter großer Gefahr in
das brennende Zimmer eindrangen und die zwei der Kinder heraus -
holten , während die übrigen beiden durch die Feuerwehr geborge, .
wurden . Das älteste Mädchen war jedoch den erlittenen schwere
Brandwunden bereits erlegen . Auch das jüngste Kind starb
bald darauf infolge Rauchvergiftung .

Todessturz zweier französischer Militärflieger .
Nach einem Telegramm aus Jfsh - LeS - Moulineaux

sind die Flicgerhauptleute F a u r c und R e m y infolge eines

Sturzes ihrer Flugmaschinen tödlickabgejtürzt . Die Ursache
des Unfalles ist unbekannt .

*

Ein englischer �liegerabsturz .
Die Amsterdamer Zeitung „ Telegraas " meldet aus London :

Der englische Flieger Buck ist bei Aldershot verunglückt , als sein
Flugzeug in Brand geriet . Ter Flieger und da ? Flugzeug
verbrannten .

Parteiveranstaltungen .
Jugeudiektio « des S. KreisrS . Tie Kenossen und Kenosssnue » be-

teiligen sich am Sonntag , den 8. er. , an dem in den Andreas - Festfälen .
AndreaSitr . 21, stattfindenden Rofegger - Abend der Arbeiter -
jugend Osten . Eröffnung des IaaleS 5' / , Nhr . Karten « 10 Pf .
sind am Eingang zu haben . Garderobe jrei .

Iugenüveranstaltungen .
Für die Arbeiterjugend Berltn - Süden findet morgen Sonntag .

den 8. November , abends 69 , Uhr , in der Arbeiter - VildungSschuIe . Lindm -
strotze 3, 4. Hos recht «, ein geselliger Abend swst . zu dem die
arbeitende Jugend mit Eltern und Geschwistern frrundlichst eingeladen ist.
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Kriegspsilchten !
tzeiligfte Pflicht üer Arbeiter in diesen ernsten Feiten ist es , den von ihnen selbst geschaffenen

Organisationen die Treue zu bewahren .
Ein jeder organisierte Arbeiter fülle in den Organisationen die durch den Krieg geriffenen Lücken aus ;

werbe nach besten Kräften für die Arbeiterorganisationen !

haltet Treue , tretet ein in Sie sozialdemokratischen Wahlvereine ,
werdet Abonnenten des „ vorwärts ' .

Beitrittserklärungen zu den Wahlvereinen werden entgegengenommen im Herliner Verbandsbureau ,

Serlin Sw öS , Lindenstraße S, 3 . l)<ff , Mfg . IV, 3 Tr .

Bestellungen auf den „ Vorwärts " nehmen die Muptexpedition , Herlin Sw 6$, Lindenstraße 3 , sowie alle

Iilialexpeditionen entgegen .
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Kino. Nklln . tIiormannst . 120

Ser-u. ' Teiruiapen�
flP.Gelinowslyn .flo' hlmr. »j

! scPümu. ü. Besohi3nst . El

f . Darmer

SNostizstr.
36

f VojTfärUleser 5 0' ÜB.
I . . . . .I . T
Jpzsnipu/cl/i ; NeuKüiin

■ÜLüJJlündRjf Berlinerstr,59

I klinfTOph �"hbuscrdaiam29 - 3u
L. lVUlllZoüIi Schniiw. , Fabrikpreise

Neukölln , Borgstr . 52
Schirke- 11. HermaBn3tr. -L

koparat . - Werkst .
Hagelbergerst . 14

Schirme

iilbertlhei�a

Stahlwaren

iG.Briicl(lacher,Öranien8t.42i
Seifen

Ernst Werner
Wrangelstr . 24

Seifen , Drogenartikel .

( lairssr� .
aSchlesischeStr . 35. j
i Spez. : Seifengrschäft. Ijffiie

[ Uhren , JG�idw .
L . M. füegensciimi

| Optik , Trauringen . :
Reparatur , preisw .

Bergmannstr . 9.

ttTrn n Hf N' euk") 1" �crgsTTs�eT
n. flfcCOI Kauf 5", , Rabatt
ö . Becker , Admiralüir . 18 a.
Rep. Tr.billinst .Vorr. aig (Iie.t.50/..i.bar. ,

Oofifißn�klerslr : ,smeb. d. Markthall , j
S. Fenske , Kottbus . Damm 96
Streng reall . anerkannt bill .
P. Heu 5er, ' i . ZTbelN2cbf.']ngr. 1 f>x
Üof. d. Kog. s. ß«rl . a. lTmg. OraBieBsU9

G, Schöneiiiann
iNoukö " n

BerliBerjlr . 73

Joh. Pielsch . Cneisenansy/t
A, Schleinitz, MananneMilH
Obst , Gemüs�f

Karl Ulli, S. Baiwalöstr. 48. "
Hepm. Liiüik

I yjim . fieiliigsi , Fisciie I

Kraft & Sroh
Belle Alliance - Ecke ,

Gneisenaustrasse 115. Bestell
Qualität . Billigste Preise .

J . Lasnitzki
Kottbuser Damm 86 T7

Wrangelstraße 77, Wiener
straße�7�� >ranmnstraß��7

juiiiisciianfin , Etaliiiss . i

Aihin Ahe , Blöcherrtr. i

B5nii!rl . [a!8fin ' en3fa- 78
1T«»afKaffc «10Ffg

juiäsciie-. Hurz-jolim. l
Neukölln

I Kais . Friedrichstr . 235

ISimon.BelleAilianccsllä
Zahnpraxis (

1D FnirfllNeuköllii , Bergstr . 59
zt . kUI UlSpr. -St. 9-7,Tel . h. K. 0483 J

Kottbuserfi . H. i
TTU9�foritzplJ

Alt - Giienike

Kclonialw . , Delik .
Straße amFiIkenbergSS

Kolonialw . ,Delik .
Rudower Str . 33.

G. Schellcnberger , Grünaneratr. 1
Fleisch - und Wurstwaron .

B,SEhnltz�k"re "K<; E

KalHberqe - Rüdersflort |
Kolonw . , Mühlen - h
prod . , Rüdersdorf . [

Bäckerei , Konditorei L
Miltelstr . 16, Kalkberge J

Adlershof

». Krüger , ifid - einest ht. l
| Bismarckst . 65 Hoffmannst . l ?

BauniscltüiGriiiüeg

P W. RÜe Banmscbulenst . 33 [

■ Königs -
Wusterhaus .

TnhrTTUsT�lulTeiM
1 Spiel-, Schreib- , Fapw.

Schloflstr . 4

U. UullUUCi iReparaturwcrkst

CVereinsartik . » j

ÖSämtl. Art. f. Sommer-u. Wint!- M
FesteS . Fromberi. Cäpeaickerst . 108 H

�elne , l ? rUcht . itttB
Likörs

!. & st!. ieyeis &8
Manteuffelstr . 56

Keukolln

ßampf Wäscherei
= Senaenlicht —

Bergstraße 55 %
Haus - und Leibwäsche .

Milch - Schmidt
RtaukSlln

Hermannstr. 53 u. Uerraannstr. 95,96
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
Kais. Friedr. -Str. Zlß. EekellennaiL' ipi .

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt .

BsdeanstaSt
Hohenzollernplatz 9

Liefer . sämtl . Krankenkassen

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild - Geflügel - Fische .

! t1öbel =Cager
O. Dornbusch
Bergstraße 28.

OrogentiBüsdiciitsr
♦ Inh . : Paul Timm,

Ivais . Fried . - St . 81.

Max Schüppd
Hcrniannstrasso 212

Seifen . Drogen , Farben .
TTWör�RiTf�lT
Döhnuscheslr. 13, Ecke Niemetzslr.

Obst , GemQsa . Fische ,
Räucherw . , Wild , Geflügel
G. v- Ahnden , Cigarr . - u. Ciga-
rettcn - Handlg . . BQddinstr . 59
E. Blarkenburg , Schuh warenh
Prinz Handjery - Strasse 86.
C. Bott , lTolzsoh . ,Fily . st . . Pant
Arb . - Schuhe . irermannstr . 254
B ad eanstalt Hohenzollem
piatzO . Licf . smtl . Krankenkss
O. Briesemeister , Kind - und
Schwoineschl . , EmserStr . 26
D Dnahol Steinmetzstr . 117
f . nOGHSl it . ]Fleisch- B. Werstw.
W. Lorenz , Weichsclstr . 62,
!en. Srhübwsr. n Kfp. Tmtnr-XVcrkst.

r - LififielSS
HHft Isnnin Gannerstr . 30 31
Ul ü lilJlIlljMilch, Backwaren .

Fleisch - u. Wurstw .
Weserstrasse 213.

H. Köster , JHehlbdlg. , Kolooialw. ,
Bruscndorfor Strasse 20 21.

"�oro KltiIi . Wekliselstr. 31

I Nebel rffViSil Mainzer Strasse 22.

Opitz �Fabrik f. Fleisch - u.
Wurstw . Kichardst . il

llrogenltaus H. Pascna
BerliitrSlr . 11. Sp«z. IlBinmUriH«! .

P. PiOtStn KnTsebec' ksS
B Schmidt B" «k- n. Papierhdl .
It . jUtilllul Knis . Friedrichßt . 28

Musikliaus
Otto Schnötk «,

Amennruberst . 27 E. Herlimralr .

lh. 8e!fechEisca' u' stahlw: irHermannstr . 48.

Weserstraße 47
zujBll.Tsge8z. fr . IVarc

Jan Winsch , Sp. - FarbenhdI . ,
Hohenzollernplatz 1. T. 1219.

M. Ziiiiilar8SMonditori Selchowerstr 27.

Treptow

_ iL Photo - Centrale JL
TTFarbenjParfflmerien�P

Krankcnk . - Lieferant
Graetz5tr . 21, Ecke Bouchöstr .

Feine Fleiseh- ond _
Wurslwar .

Sritutr . 11/20
TeLBUpI�lOO«

GraHmanns FeAtsaal
und Restaurant
Am Troptower Park

Ecke Elisenstraße .
Hermann Hundertmark

Reslaur . u. Gan . Klaenslr . llO
Ürot - u. reinbäck .
Becrmannstr . 6.

M. Pulvers Kuucktn. lii . . Vrakoll«
.Seliinlnlr . 12, Ziairr. , Ziasrfl ,

roiim. - . iVeit -a. Woll-
war. Grätzitr . 23Oüli

KuychöDjwäjwjiBHschileistr . llS�ekihw.
i ' iri -Ii «' k. -ii . h«D4| i
Glsenstr . 100.

Cöpenick

CÖpenick u. Oberscböje weide.
Eigene Werkstätten für mod.

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

M. Licltlenslsin Naclil. D, Colin
Schloßstraße 25,

Herren - u. Damenkonfekt .
Mamuakturwaren

F� . Schols
Grünstr . 21

Mehl. Hulsenfrficht . , Margarine

Eöfs!eiital )nl(<jrlSc!"miueKLaurenz Str . 2.
Handschuhiabrik . Herrenartikcl
Felix Britzkow , Grun Str. 4.
R. Hannig , Hchloßstr . 22, Chrea
Goldw. ,Optik . eig Rcp . - Wkst

Fr. RerrmannS' rB"- 1314Backwar
Mineralwasser
Parisiusstr . 24.

| JJyijg
Bäck. - u. Konditorei
Parisiusstr . 17.

A. Magerfleisch,Schloßstr . 24 ,
Lederw . , Polster - u. Repwkst .

' Schloßet . I711errcnart
ildtc, Krawatt. , Wäsche

Franz NßuiiiaRnKchl0B,,r
24

I Konditor. u. CaCe

Faul NicolaiEal,nho,8tr- "

ÖpieF
Eisenwaren

Löhbach , Grünatr . il
Brillen — Kneifer .

Fi- inh nnff . ] ' lriCll . - ,WurBtW.
lb 1 ul Grün Str . 12.

onii npoi C. Redslob
db 1 ül ul Rosenst . 16.

ff. Fisch . - , Wurst w.
Parisiusstr . 24.

l, §criveriy81,; Mp"v--öudt"9apoth . Köpenick

Soiiloii-ApailigOpitz ,
Berlin . St. 3.

RngoSciiiisrtgri«jGninsir. o. Likör
l fabrik . Wcinhdlg

1Seerdlt | ungs - ins tltut
W. Stephan , Kietzerstr . 4

Paul Hühl
Kietzerstr . 4

iMie " ��
Johannisthal

TLOlomaTwaren
Kais . Wilh . - St . 13

über us-l

tio Lailwig

erielrr
Drogen , Farben
Chausseestr . 45.

rjEisenw . , Wirt . schafts - ,
Uartik . Chausseest . 294

,7 Neue Mühle �
Gastli. z. Schiense : „Nene Mühle"
b. Königs - Wusterhausen . Den
Gewerkscbaft . etc . z . Dampfer -
sport u. Ausflügen best . empf .

Wilhelm Thormann .

j8rerarae,?rise9r,-zs?,e

i PHi
" l Hö ann » J

Haararb. , FrischtBst . 36
Wilhelmineu -

i hofstraße 13.

STjoge

Mineraiwass . Fabr .
Helmholzstr . 7

Fleisch - u. WurstwT
Luisenstr . 5

Min W. Munke
IIb Sicmensstr . 7

Trinkt Vehls
Champaarer - Er - a uso _

iilrflEEE . sLG
Bäcker , u. konditor .
Laufener Str . 4. _

Umer senangMitlde K

zahnpraxis
F. 0. Kersten , Brückenstr . r.
a. Wunsch Zahlungserleicht .

A>öehn!8l"--"i"1,"w' ,r ' !v-BrOckenEtr . 6.

LWüstbo! iÄ ' . tu8
Q Jnhül�Gker - , Konditors
Ü. LÜUüIBerlinerstraße III .

s - Wildau �

B
Volksgarten Otto Heiser m

«apfitk' . l «ick Yireiiet ». louriitM . N

. . . . .. . . . .

' S

WrrmiNvortiicher Retzalteur : Alfred Wiclepp . Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . GIockr , Berlin , Druck u . Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer u. To . , Berlm ZM



iiefjtlfen mit 18,8 , die christlichen Holzarbeiter mit 18,3 , die
christlichen Tabakarbciter mit 17,8 , die freien Tabakarbeiter
mit 17,-1, die Textilarbeiter mit 17,1 und die beiden

Hirsch - Tunckerschen Verbände der Töpfer und Schneider
mit je 16,1 Prozent Arbeitslosen . Unter dem Dnrch -
schnittsscch blieben 22 Verbände , von denen wieder 11 Ver -
bände weniger als 16 vom Hundert an Arbeitslosen zählten .
Tie niedrigsten Arbeitsloscnziffern weisen aus die Verbände
der Notenstecher und Gcmcindearbeiter mit je 1,1 , ferner die
Brauerei - und Miihlenarbeiter mit 1,3 , die Kupferschmiede
mit 2,7 und die Kürschner mit 3,1 .

Ein richtiges Bild von dem Umfang der Arbeitslosigkeit
im 3. Quartal 1911 erhält man aber erst dann , wenn man die

Zahlen der Arbeitslosigkeitsfälle und der Arbeitslosigkeitstage '
gegenüber denen normaler Zeiten in Betracht zieht .
Wir haben deshalb als Vcrgleichsquartal in der folgenden
Zusammenstellung das dritte Vierteljahr 1912 gewählt und

zugleich die Zahlen der unterstützten Personen , der unter »

stützten Tage und der Unterstützungssumme mit angegeben .
Es wurden gezählt :

im 3. Quartal im 3. Quartal — Slbnabme
1914 1912 4- Zunahme

erfaßte Mitglieder . . . . .1 384 5S6 2 081 333 — 696 747
Rille von Arbeitslosigkeit . . 323 683 140 605 + 383 078
Arbeitslose am Schlüsse . . 216 603 27 525 189 078
ArbcitslosigkeilSlagc . . . . 12 395 164 1 841 042 + 10 554 122
unterstützte Personen . . . 392 423 68 292 + 324 131
UnteritützilNgStage . . . . 8 763 733 1 091 674 -f- 7 672 059
IlnterstützungSsumme in Mark 9 657 288 1 637 608 + 8 019 680

Diese hohen Zahlen lassen so recht deut -

lich die tiefeinschneidende Wirkung des

Krieges auf die Gewerkschaften erkennen .
Der Mitgliederabnahme , als Folge der Einberufung zu den

Waffen , steht die kolossale Steigerung der Arbeitslosenzahlen
gegenüber . Es würde zu weit führen , an dieser Stelle noch
näher auf den Umfang der Arbeitslosigkeit einzugehen . Je -
doch auf die gewerkschaftliche Arbeitslosenfürsorge , dieser
Selbsthilfe der Arbeiter , mutz immer und immer wieder hin -
gewiesen joerden . Im 3. Quartal 1911 wurden nicht weniger
als 9 657 288 M. von 39 Organisationen an Arbeitslosen -
Unterstützung ausbezahlt . Das sind 8 619 686 M. mehr als
im 3. Quartal 1912 für die Arbeitslosen am Orte ausgegeben
wurde . Und dabei ist noch zu beachten , datz in dieser Summe
die Ausgaben mehrerer Zentralverbände , wie der Berg -
arbeiter , Zinimercr , Maler , Töpfer , Tapezierer , Buchdruckerei -
Hilfsarbeiter und Fleischer , die ebenfalls mit großer Arbeits -

losigkeit zu kämpfen haben , nicht enthalten sind .
Das sind gewaltige Summen , die jetzt unsere Gcwerk -

schaften ausgeben , um das Massenelend einzudänimen . Das

zeugt von Opfermut , denn außer den üblichen Wochenbei¬
trägen haben sich die arbeitenden Mitglieder der freien Ge -

werkschaften durch Zahlung von Extrabciträgcn noch freiwillig
Opfer auferlegt , damit die Gewerkschaftskassen nicht ganz ge -
schwächt werden . Wenn man so sieht , wie mühsam Mark für
Mark bei diesen teueren Zeiten zusanimengetragen wird , so

muß man das ganz entschieden verurteilen , wenn Gemeinben ,
die jetzt vorübergehend Arbeitslose aus öffentlichen Astitteln
unterstützen , die erhaltene Gelverkschaftsunterstützung ganz
oder teilweise in Abzug bringen . Die Gemeinben zahlen
keinen Pfennig zum Verbandsbeitrag , folglich haben sie auch
kein Recht , den organisierten Arbeitslosen , die von ihrer Ge -

wcrkschaft unterstiitzt werden , etwas zu kürzen . Deshalb ,
allen Arbeitslosen , gleichviel ob organisiert oder nicht , die

gleichmäßige Unterstützung aus öffentlichen Mitteln !

Serlin und Umgegend .
Tic Zuschneider der Herrrnkanfettinn liatten in ocn ersten

Wochen des Krieges unter einer fwrken Herabsetzung der Löhne zu
leiden . Tie Geschäfte in der Konfektion gingen damals sshr schlecht .
TaS veranlahte viele Unternehmer , die Löhne der Zuschneider , ob -

gleich dieselben durch Tarif festgelegt sind , sehr erheblich zu kürzen ,
ohne daß die Arbeitszeit herabgesetzt wurde . Unter dem Druck der

schlechten Konjunktur haben die Zuschneider meist zu den herab -

gesetzten Löhnen gearbeitet . Inzwischen haben die Konfektions -
firmen Militärarbeit übernommen . Die Beschäftigung ist jetzt so
lebhast , daß von schlechter Konjunktur keine Rede mehr sein tan » .

Gegen die willkürliche Herabsetzung der Tariflöhne hat sich seiner -

zeit der Schneiderverband an den Arbeitgeberverband gewandt , und
da hatte dieser erklärt , es sollten vom lg . Oktober ab wieder die im
Tarif festgesetzten Zufchnciderlöhne gezahlt werden . — Am letzten
Donnerstag wurde in einer Zuschneiderversammlung festgestellt ,
daß einige Firmen auch jetzt noch den vollbeschästigten Zuschneidern
Löhne zahlen , die um manchmal sogar um % hinter dem Taris -
lobn zurückbleiben . Der Schnciderverband wird sick deswegen beini
Arbeitgeberverband beschweren und verlangen , daß die betreffenden
Firmen zur Jnnehaltung des Tarifs verpflichtet werden . Da die
leitenden Vorstandsmitglieder des Arbeitgcberverbandcs die Tarif -
löhne zahlen , so kann erwartet werden , daß der Vorstand dem be -
rechtigten Verlangen des Schneiderverbandes ohne weiteres nach -
kommen wird .

Tie Konjunktur im Bildhauerbcruse ist zurzeit sehr ungünstig .
Ein Teil der Mitglieder hat darum in anderen Berufen Unterkunft
gesucht und auck gefunden . In den Holzbildhauerbetrieben und
einein Teil der Tischlereien ist es gelungen , eine Verkürzung der
Arbeitszeit zugunsten der Arbeitslosen zu erreichen . Für die Stein -
bildhauer steht es mit der Arbeiisgelegenheit etwas besser . Die
Vcrbandsleitung hat sich an die Magistrate von Wilmersdorf und
Berlin gewendet , damit eine Beschleunigung der in Aussicht ge -
nommenen Bauten eintrete . Die Antwort war in zusagendem
Sinne gehalten , dost , kommt hierbei nur Stuckarbeit in Betracht .
Ten Arbeitslosen sind die Lökalkassenbeiträge erlassen worden .

Ter Hauptvorstand hat ebenfalls Schritte unternommen zwecks
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit ; es sind Petitionen an Reichs -
und Gemeindshebörden abgegangen . Des weiteren hat sich der
Holzarbeiteroerband mit den maßgebenden Instanzen des Staates
und der Gemeinden aus denselben Gründen in Verbindung gesetzt .
Wie festgestellt wurde , läßt der Nachwuchs an Lehrlingen im Bild -
Hauergewerbe in letzter Zeit nach .

Es hat eine Konferenz des Zentralvorstandes mit den Bezirks -
obmännern stattgefunden . Der Zentralvorstand hat Maßnahmen
getroffen , die es ermöglichten , den Ausgesteuerten eine monatliche
Unterstützung zu gewähren . Im übrigen haben sämtliche vom
Zentralvorstande gefaßten Kriegsbeschlüsse die Zustimmung der
Konferenz gefunden .

Die Lage der Berliner Lackierer . Von den früher gezählten
800 Beschäftigten sind etwa 125 zum Militär einberufen . Beschäs -
tigt >vcrden gegennzärtig zirka 540 Mann , so datz die Zahl der Ar -
beitslosen ungefähr 120 bis 130 ist . Ein gewisser Ausgleich wurde
dadurch herbeigeführt , daß einzelne Betriebe für Kriegslieferungen
mcbr Arbeitskräfte einstellen mußten , während natürlich die Luxus -
artikel fast völlig brach liegen . Es zeigt sich serner , daß auch in
dieser Branche vielfach versucht worden ist , Ueberstunden und Sonn -
tagsarbeit einzuführen , obgleich noch genügend beschäftigungslose
Lackierer vorhanden sind .

Deutsches Reich .

Ter Verband deutscher Ledrrhaiidschnhfabrikanten hat dem
Lcderarbcitcrvcrband 1000 M. zur Verfügung gestellt
zur Beschaffung von Weihnachtsgeschenken für die Familien der

zum Heeresdienst Eingezogenen . Wie es in einem Anschreiben des
Unternehmcrverbandes heißt , will er damit seine Sympathie für
die im Felde stehenden AÄeitcr zum Ausdruck bringen .

Soziales .
Gegen Lohnabzug .

Sollen einem Former vom Lohn Abzüge für „ Ausschuß "
gemocht werden , so ist die Firma verpflichtet , eine angemessene
Zeit zur Prüfung der Ausschußteile zu gewähren . Mit dieser

Begriindung wurde gestern die Firma L u d w. L ö w e u. C o.

verurteilt , einem Kläger die abgezogenen Beträge zu erstatten .
Der Kläger , ein Maschinenformer , hatte in Gemeinschaft mit

drei Kollege » Granaten zu formen . Die gelieferten Stücke wurden

täglich geprüft und der Kolonne Mitteilung über den Befund ge -
macht . Aber , so sagte ein Zeuge aus und der Meister muhte das

bestätigen , die Mitteilung erfolgte nnregelmäßig , oft erst am Nach -
mittag . Wollte der Arbeiter zu Mittag die bemängelten Stücke

besichtigen , dann waren sie messt mit den Ansschußteilen anderer
Kolonnen vermengt . In einer Vereinbarung des Deutschen Metall -
arbciterverbandcs mit den Berliner Eisengießereien ist aber aus -

drücklich festgelegt , daß dem Arbeiter Gelegenheit geboten sein
muß , sich von der Richtigkeit der Bemängelung zu überzeugen .
Das konnte hier nicht mehr geschehen . Der Kläger bestritt , in

solcher Menge Ausschuß geliefert zu l >aben . — Das Gericht entschied
in der oben mitgeteilten Weise . Tic Forderung , die den Abzug
für eine Woche betraf , belief sich auf 26,55 M.

Gerichtszeitung .
Stcllenvermittlcrgescb und Bermittelungsgebühr .

Nach dem Reichsgesetz betreffend die gewerbsmäßigen Stellen -
Vermittler darf Oer Stellenvermittler , wenn er von beiden Teilen ,
dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer , in Anspruch genommen
wird , von jedem nur die Hälfte der gesetzmäßigen Gebühr erheben .
Um den Begriff der Inanspruchnahme durch beide Teile handelte
es sich in einem Strafverfahren wegen Gcbührcnübcrschreitunq ,
das gegen den Stellenvermittler Mollenvaucr eingeleitet worden

war . Mollenhauer sieht in ständiger Geschäftsverbindung mit dem
Berliner Lokal „ Hofjäger " . Wenn dort eine Kellnerstclle frei ist ,
klingelt gewöhnlich der Wirt bei ihm wegen Vermittelung eines
Kellners an . Es kommt aber auch vor , datz M. ohne tclephonische
Bestellung einen Kellner hinschickt , wenn er auf andere Weise er -

fährt , daß eine Stelle frei geworden ist . Um einen derartigen Fall
handelte es sich hier . Ter betreffende Kellner wurde auch vom

„ Hofjägcr " angenommen . Mollenhauer hatte die volle Gebühr
von oem Kellner erhoben , nämlich 6 Mark .

TaS Landgericht verurteilte Mollenhauer . Es nahm an , unter
de » geschilderten Umständen liege eine Inanspruchnahme durch
beide Teile , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , vor , so daß der Kellner
nur die Hälfte der Gebühr hätte zahlen brauchen und die Ab -

nähme der ganzen Gebühr eine Gebührenüberschreitung sei .
Das Kammergericht verwarf jetzt die Revision des Angeklagten .

Sriefkaften der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet für Abonnenten Lindenftr . 3 , IV. Hos

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 11 bis « Nbr , am
Sonnabend von S bis K Ubr statt . Jeder für den Brief kalten be-
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen be!
zufügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Antrage », denen keine
AbonnementSguittung beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in bcr Sprechstunde vor . Verträge . Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Tprechstnnde mit .

M . Zt . II . Keineswegs Der Wirt macht sich strafbar . Sprechen
Sie mit allen auf die Angelegenheit sich beziehenden Papieren in der
juristischen Sprechstunde vor . — W. 500 . Ja . — A. H 45 . Wegen
Herzleiden und UnterleibSIciden zurückgestellt . — O. Z- S! ) . Tic Be¬
zeichnung bedeutet , dag Sie dem Landsturm zugebören . Die Ziffern sind
in Ihrem Falle organisatorischer Bedeutung . — C. L- 100 . 1. Augen
leidend , landsturmpflichtig . 2. Noch nicht . — ( f . 165 . Boraussichtlich wird
das Gericht Ihnen die Kosten auserlegcn . — L. 54 . Harnleiden ; land -
sturmpilichtig . — K. P . 92 . Wegen Nerven - und Herzleiden nur land -
slarinpslichtig . — <?. R. 5614 . 1. Das ist möglich , eS hängt von der
Gröge der Masse ab. 2. Zwecks Abwendung des Konkurses ist
die Beaussichtigung der Friedrichsberger Bank angeordnet . 3. New .
— tü . H. 74 . 1. ES bestebt eine Bestimmung darüber nicht , weil eine
Definition dessen , was Bedürftigkeit ist , fehlt . Liegt das Geld aus einem
anderen Namen , z. B. aus dem Namen des Kindes , und gebärt cS diesem .
so darf ein Abzug nicht erfolgen . 2. Ja , die Fragen müssen Sic Wahrheit -
gemäß beantworten . - Unwissend . Ihnen steht von der Zell der Heirat
ab eine Unterstützung für ihre Perion zu, nicht aber für Ihr Kind an -
erster Ehe . — I . H. lOO . Herzleiden ; landuurmpstichüg . — Z. 7
Eine derartige Vorschrift besteht keineswegs . — R. 17 . Den Antrag aiü
Rente können Sie schon jetzt stellen . — A. 100 . Die Kasse ist leider im
Recht . Wie wir wiederholt auSsübrlich dargelegt haben , sind insolgc des
Krieges anstelle der statutenmäßigen Leistungen die genngeren Regel -
leistungcn lgcsctzlichen Mindestleistungen ) getreten . — R. 7. Wegen
chronischen Gelenkrheumatismus untauglich und wegen Knochcnleiden aus ein
Jahr zurückgestellt . — W. St. 20 . Wenden Sic sich an das Patentaint .
Z. 5. Wenn Sie bei Abschluß des Vertrages volljährig ivarcn , so m
der Bertrag , den Sie abgeschlossen haben , gullig und es lönnlc jetzt init
Aussicht aus Erfolg seilen » der Buchhandlung gellagt werden . Sie würden
dann nur bei Gericht beantragen können , Ihnen ZahlungSjrist zu gebe »
Waren Sie minderjährig , so treten Sie von dem Berirage zurück . Es
würde eine Klage gegen Sie dann keine Aussicht auf Erfolg haben . —
( ?. ®. 17 . Wegen Harnleidens » ud Wasserbrnch nur landilurmpflichtig .
— W. L. Wer seiner Militärpflicht zum 1. Oktober genügt bat iiiiö nun
weiter dient , gilt als Reserve . Seine Familie bat also vom l. Oktober ab
genau dieselben Unterstützungen , als ob der Betreffende als Reservist zum
1. Oktober eingezogen worden wäre . — A. R. 3. Die sogenannten
Ucberzähligen erhalten allerdings im Ansang noch die Gesreitcnlöhnnng .
Sobald wie möglich wird das aber anders geregelt und Sie erhalten dam .
die Unterofsizierlöbnung . Wann , das läßt sich leider von hier aus nichl
sagen . Vielleicht wenden Sie sich an das KricgSininistc rmm . — Ikvw .

Eingegangene Druckschriften «
Heft S der „ Neuen Zeit - - ist erschienen . ES hat folgenden Inhalt :

Mtlitörischc und wirtlchastliche Krast . Von Gustav Eckslein . — Der Krieg
und die Krankenversicherung . Bon Eduard Gräs . — Die wirtschaftlichen
Wirkungen des Krieges auf die Schweiz . Von Dionys Zinner . — Vom
V irtschasiSmarkt . Von Heinrich Cunow . — Notiz . — Feuilleton : Krieg
und Kunst . Von Wilhelm Hausenstein .

Wettrraussichten für das mittlere Norddeutschland bis
Sountagmittag : Im Nordwesten zeitweiie mssllarend , trocken und ziem
lich lühl , in den anderen Gegenden etwas lühler , vorwiegend bcwölki
stellenweise nebelig , aber keine erheblichen Niederschläge .

Moderne

Der beste Ersatz! { Ulster
für das teure

Petroleum
ist

(jasgliihlteht
die billigste

Beleuchtungsart
der

Gegenwart !

in

■
unerreichler Auswahl

CHausseeslraße 29 - 30 BERLIN 11 B r U clt e n « f r aß e 11

Große Frankfurter Sir . 20 0eQr - ia01 Schöneberg , HaupIsIr . lO D
Vorwendet Krena - Pfonnlg - Harkon auf Briefen , Karten nnn - .

! . rsönnlexi nur von 12 - 2 Qeamiet

Damciibüte werden aus neu « I Vlatiu . Goldsachen , Silber lachen ,

lormen a- vr - ßt . Palm . Reichen . Stanniol , Oueckfllber . Glühstrumpf .

dergcrstraße 60, Hutmacher . 17 * > asche tauft Blümrl , Auguftstrage 19.

Schnelle Hilfe
unseren Kriegern im Felde

bei Erkälwugen , Rheumatismus , Reißen , Verrenkungen und Quetschungen und den Folgen
der naßkalten »ittcrung

Anker - Pain - Expeller
als Feldpostbrief

in allen Apotheken .VerslUidsertig ohne Ausschlag für Verpackung
zum gewöhmiche » BerkausSpreise zu haben

Auf

Gewinn garantiert

Ziehung schon 17 . Novbr .

BeHEnerl otterle
d. Groß . Berliner Kunstausslollung
Ge winne im Wert « von Mark

800000
10000

5000
Wer 2 Lose kauft ,
ein « gerade u. elne ungeradeNummer ,
muss gewinnen .

Lose 2 M . " ii ' n '

H. LKröser
BERLIN W 8, Frledrlchstr 193a .

* Z
f «

Monats-Garderobe!
4- 500 getragene Anzüge f. Herren -

Smoking , Frack - u. Gehrock - An-
zöge - auch Z. oerleihen ) , «intor -
paletots und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , fast neue
Sachcr la . Seidc ) , f. jed. Figur Post.
in gröStee zus «ahl z. unübcrlroff .

bilttxen preisen .

ITr . , deshalb billiger wie i. Laden .

3» Steten MM
Die

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich l Heft für 10 Pf .



mm \

Qualitätsware
zur Oelieizung1 von Herd und Ofon

ist und bleibt

Kaiser - Brikett !

asassALZsiZVi

fiyemein - Uerrchledsnes
Trudreie GigareuenJaöriN .

GARBATY

Manoli - Zigaretten

DandySPf
Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

&jciA. U4u*i

CErscheint 2 m :
wöchentlich . Bezugsqiiegiew " Ver > zeichiiiSs |

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

Kismttä -

KaDDA -Cigsreiienl

liressin

3Üe neue . 3 * 3
QualLtäl * -
fi ' ciarme

u. Conditoreien

R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kübl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Liudenbergr , Ljchen' rjtr . 4.
W. Megow , Lichtenbg . ,Glrtiient S
0. Meter , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Manteuffetstr . 87
P. Möller , WilliluId AlesissltaEe 43.
G. MOncli,Keiaickridar [ . l ' mialitr . Ill
Carl Neuendorff , Sickingeratr . 76
Gustav Nielsen . Lindowerstr . 9
P. Nltsrnke , Cadinerstr . 4.
J. U. Fopp. AmnidMtr. lOf. Ktiiickenil . -Oit.
Fr , Pribyl , Osnabrückeratr . 26.
FritjRicbter ir . ,Liebcnwaldcr9t . l3
C. Reisch , Bäcker. , Urrmisnalr. lC. likDlIa .
Osv . Ranhut , GOrtelstr . 27
Oust . Raulcnberg , Metzeratr . 11
H. Satmus , Allensteincr Str . 26.
Wilhelm Lauter , OodenarJerslr . z«.
Emil Stilaller , Schreinerst ; ' . 52.
Paul Schmoll , Amsterdamorstr . 9 .
Bob . Schül5eI,NklIn . ,Woiclise ! pI . s 9
Paul Seilen , Kopcnhagenerstr . 74.
Paul Srfiunert , Stolpischcstr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Scbwaiz . Thaerstr . 21
Scfawencke , Herni . Rykoatr . 23
T*. Filialen in allen
I UPD an StadtteUon .

Lüiwig Waller , ÜBlelaotlstr. 37.
E. Weber , ProYiiirst. ÖS, ReiBickecd. -O.
KarlWeiuhoIz , Kameranerstr . 57
EmJi Werk , Samariterstr . 6.
Otto Wiakicr , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
Otto Woltf , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. -Lichterf . ,Cbas�tjeeit . 85t
Paul Zastrow , Strorastr . 33.
J . ZJndlcr , Dschw<r . , Behrinpstr . 9.

Haucht herbstoli
Cigaretten

p iHongüreie Getranite

Fr an x Abr altam
Kfimb . MeBsina - u. Romortrank - Kell .
t ' .2üBarlelalr . 8s. Feraap . Kg3t . l3708

! 53! sieucHMÜgsnitends
l ' nttner , A. , Danzigorctr . 96.

ads - flnitglten

Arkcna - Bad , Anklamor - Str . 34.

M ( l ! t - M! 10i

gsan�sysn , timnfnimarsn

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Komraandcnienslr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , tiranewnIdstr . BO.
II . Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Unienstr . 127.
M. S�rv��e�Roinic�nd�Str�l�

Liefr . aller
Krank . - Kass .

iBad
Landsberger Str . 107,
Gollnowatr . il . Licfer .
sämtlich . Krankenk .

Bad Börse , �irkseiistr . 50.

iSatial -Eai! Anzengrnbfmr . 25.

II ! 3na - 0ai ! ÄenÄer .
Rt. iscr - Friedriclis - Bad,Ch»rl . a. Bli .
Mational - Bad , Brunnenstr . 9.
I ' äturhollhad , Stephanstr . 40

Bad Ostend MÄi . 7
Passage - Bad
Heform - Bad , Wiener Str . 65.

e�möSEII
Silesia " 8011 " "

■Schlesische Str . 31.

B acter - «, lloaüllKle »

Atmus , Will ) . , lätkerm�ndcnli . II .
E. Rühme , Oderbcrgerätr . 49.
F. Breitkopf , Exorzierstr . 18 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermoau Büß , Grünauerstr . 12.
M. Burgbardt , Waldeinarstr . 76
G. Büchner , N ordhausenoratr . 39
Davids LEndbrot. llii ; ltrsiior , er. Sir.29
Palir . Aendr. ll . lVzümaEB- . K-EliiabeiliHl.
Frit . Hichler , Bastianatr . 18,
En anuel Flügel , Mirbachstr . 26.
Er. Fiiedrich , Eiaenbahnatr . 31,
Kol) . Gabler , ÄVildenbruohstr . 68.
O. Gürg. Wiesrnitr . Sl . kr . a jrBiie Kbm.
t . Großberndt , Wülstockerstr . 7.
ijrollc - lihodeKemickendorferst . 9ä
Gr. ) ß- Bäckarei „ Berolina " i . AVeat.
A- Gvoßkinsky , Hoxliagcner3t . 27,
A. Günther , Gr. Frankfurterstr . 79
l<. haude , Lynarstr . I.
Gust . Hclntscbel , ßarelbergerslr . 20
Otto Hoff . Choriperstr . 13.

öskafS ' s iiioüisckefei
7 » OescHüSt ©

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

GeprOnd ei 1892 .
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
Fr . Jung , Llbestr . 6 Neukölln
F. Kieaewetter , Schivelbeinerstr . 10.
K. Ktinkc , Weißens . , Lehdorst . 120 .

M. Spran�er , Retnickend . Str . 11.

peefgiisäü' Siiryiisagz .

J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.

Olinnimit
Berl . Ghristinenst . 14

. bioUPiUl . Lankow , Berlin . St. 13
K. Fotsnnsisr , Strelitzerstr . 8.

Bruno freche

Gebr . Gause .
ä Wilhelm Göbel I

25 eigene Filialen . B

August Holtz
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

Kosmalla,E . , 4�S ( t .
Fritz Muth , Butterhandlmtg ,

Nordstern "iib
Wlercur "

BlS�SnlSt13 '

nerelBöizii
empfiehlt

WilMdiM
JRange

Akt. - Brauer . Potsdam. Fi . j . Sied «rl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bruäeibir , a. E. WUktlasdtrlerii . llO

Spez . Potsd . Stangenbier

— Berliner

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vorzupl . Biere

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell und dunkel

lernpel . ülTerstr . t38d .
Luisenbrauerei Weißcnsce .

Sntel WWl
| feinste Qualitätsbiere . |

[C. Habels Brauerei
hell — HabcSbräc — dunkel .

WeissbiE; 7 - iaraniBlöieF
Brauerei E. Wiilner

Pankov/ .

Franz Bornsiak , Lübeckerstr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . öö
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Gust. Döbbel , Prenzlauerstr . 40.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89
Drcsdn . Fleisch - Centr . Dresdnerilr . 17

Wrangel 54 Brunnen 26
Iii Uui Frankfurter Allee 123.

Gontardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A. Engel , Greifswald er Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingstr . 33
E. Fenscfa , Aliensteiner Str . 12.
R. Fiege , Ruppinerstr . 22.
Fleischerei , Fnakforter Allel ISO
WilIyGericke,Petersburger8tr . 31
K. Gormann , Schreinerstr . 22
M,Granwald,Kopenhagenerst . 68 .
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
R. Holzhutter , Putbusserstr . 46.
Hubrich , Ramlerstr . 23.
R, Just , Memelerstr . G.
G. Kieschke , Krcuzbergstr . 13.
H. Rittelmann , Lausitzerstr . 13
Willi . Kurtu Wrangelstr . 83
H. LeIbniö,Nklln . ,Sch5n8tedt8t . l6

Rob. Lindner, 8.
| August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

Paul Matschkc , Thaerstr . 17

MWIt . llH ' - i . V. ' AS—

LöweH- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

MOnciieoer Brauhaus
Berlin und Oranienburs

Brauerei Pieiternerg .

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : FranKfurter Würstchen

örd- lifuischtl ' ltistli -D. Wiirsl -minle

F. ZiraiiißriiiaaoÄ . �u

Ä. Möbes Ndif .
Fleisch waren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

Trinw Wanninger Bierl

Heissbier , C. Breitliaupt ,
Pali3adenstr . 97. Tel - A. VIT, 2634.
VVe! QhierGebr . Merx. /o�cB- r7t ? . 3l

�liSininFlHirze
M. Künkow , TrHtstr . 69
A. Sdineider , L5el!vg. ,Z»ni»«eli . 8t. SK'

ToMW "

K. Nerger , Nklln . , Friedv U tr . 21
P. Prenzel , Chorinerstr . 40.
G. PeiH , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . lt
H. Raurhheld Nf. Kruger, Ziethr n. sU3
G. Rohloff , Naunynstr . 8
Jos . Rltzbe , Stralauer Allee 81a
H. Rose , Xreskowst. 11, Markihillcnhof .
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Chausseesi. 84.
P. Schraatzhagen , Brlfirier 8tr. II
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
OttoScbreiber

Paul Spenn , Kopenhagenerstr . SS
iGnctav Stolz , Hussitenstr . 44.

Tiinring. Fleisch - u. IVnrst - Fabr
F. Sommerraann . BoxhagencrstS «

Tscherbner , Strabmannttr . ».
E. Thiir»t . rveinickendorf,�,karBwel)irst . 34
G . Vetiin ? raner We5

57 57

[L8etiino,sZ8rgySBr
jj Zu fordern in allen Geschäften

j�lgappefitäöilefT

JUHL
250 GESCHÄFTE

, F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
Paul Z warg , Landsberg . Allee 136.

r Cr. Kaphun
' Verkaufsstellen

ia allen Stadtteilen .

�pogeOnTFap�n
GQnthersStral . - Drog. Bidikirstr . Sl
W. Kleemann , L;erg-Dro; ierie,Bcrggtr . 37
LankwitzRieckmann . k. - WilhclmstaS .
Rathaus - Drogerie . Kkllc . nenaoitr . 24.
Werder - Drogerie , Briti . Radowcrst. 5a

Eilen. Stamuinren , Watten ,
Werttzeupe

Carl mariienzen
[isarreii-Falirik

Filialen in allen llaillteilen .

Schröter , R. |
MW 43 Dorhaulsstellfn 43 WBlt i

fcSebr . Sieger * |
Wiener Str . Gö. Butter , Eier , Käse . I

J . Neumann
200 Niederlagen .

Richter &FranKe
Filialen in all . Stadtteilen

OtleBeliB�Ä
G. Brucklacher ,
A Elbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Btromstr 31.
OttoLehmanu,Neuk . ,FriedeIst . 9 .
Rühlmann. P. . Maller »t . 40b,E . Scest .
F. Srhnbelt . VäijtoklO , E. Stbreliintr .

�ssWüPiköi�
Blagow z Mwate <5i,8Chiner

üh ! y & Wolfram

C"""' caoTGSci{öiri].IConfiiilp.nasaaipmi imiihiibb tm

Fordarn Sie
0 .

Wesenberg

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .beliebt m 3

Sciffurt , E Kilia ! . in Berlin
•? und Vororten

Cyliax,G . ,

Paul ßeißFriudricllstr - 138

c
Straße 63.

Timner - Essig
Dberall erhfiltllch !

pilGhe , Conlepuen

i

und Filialen .

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C- Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze . Reinickendorfer St 14
WuBderlich. I' les . str -n. Grätz�t. -E. Treptow

Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
| Ot: QHomahn. iU; icherw. . Gr. Fr«ikf . St. l >l

P. Staehr,Fischh ( ilg . Käucliorwar .
Weld un og19 Fi). Fraakfari . Allen 51 52

Schaumlöffel & Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 6. Tel . 333 Nenkolin .
Brs eTrrpt . liiaprw »äCh. . Heidekimpw. 21

SieiiGlHi . lütiriiwaren

Filialen i. »11
Stadtteilen -

W . BecR
Inh . : Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- C9
Fleisch - und Wurst waronfabrik

I GoQUrdsi. StadtbaliQbOi}
Irhkfis PaiiranulraBe

C. BUIerhedt , Ch&rlotib . , Krunuso 8119

j�lite, ilflützen , Pelzwar .

SlKauilDeiniHuiniaGtieriS
M Gebr . Baisse a
V Mflllcrstraße 155- G
i ! uthBÜ5Consum,Ka9t ; iii . . Al ! co3
A. Leiuaitre,WiImiär ( . ,BerliDerit . l3 >.
Schocrr , Herrn . , Wilmsrsd . - St . 46.
Vfocf on F Ko' tbusor -
1* c . « Damm 13: 19

yättee -Rnstsfai

i Zniitz sei. Sie,
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

An�rkann�vfirieünailc �ezagsqäelle
'

Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

�ZMUp
'

raolFalkenslein

K oiGnidiwüPen

Höchst . Str . l |
Rabattmark . |

C. BÖ8e. Provinrst . l00,BeiBiekea ( ! . - 0«l
Job . Hauke , Berlichingen Str . 6.
Fritz Hübner , Schlieinannstr . 11.
A. Lange , Weißens . , Berl . Allee255 .
Franz Mows , Muskauerstr . 34
O. Pötjsdi , Schwedenstr . 18.
FranzRichter . Malplaquetstr . 25/26
Rnnß' e,Otto,N *klln,Herniannflt 55.
A. Silkinat . Kücbhdlg. HeiDiekBd. St . 108
Erich Thiel , Wcißs . , Langhiiisitr . 139.
Aug . WQrke . Müllerstr 165.

j�önjÖMTTäBenejnriÄ
Wilh . Prog,Schönob . . Mülilenst . 12

�urz- , WelB- , wuiiuiarsn
irikotaflen

M fi�rripk Beusselstraßo 74
n . UdlUeid Tauroggenerst . 10
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , HöchsteBtr . 16, N. O. 18.
Hermann Meyer , SchitelbeinerSL 21.

Memnanfliungsn

Bethkc , Georg , �" 7 . .
Seolbll «, glbntr . 33, Kabtr - FiMr. .
Str. 64, Wei«r »lr . 18», Kriedelilr. 13

Ireplox , Grätz-Slrzle 14.

Frese , Ernst 5 �sa1 *

laege ,Otto arlotten
bürg .

Ernst Kottmann
R. Mal , Kaiser Friedrichstr . 233,
F. Pflngmacher , Colonncngtr . 48 .

r. W. Siditff Eri�Jr .
ScIköS "

C. Braun , Sldenaerstr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzeratr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
W. Gollert , Schlesischestr . 30.
A. Slebert , WeifieBl-' jrgor. str. 52. ■

" Schwei z erhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . U 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 35.

l�ötteifitp�nö -UersaTiQ
Gustav Richter

Köpenick , Grünauerstr . 9

WMiWUWJ
'«• 1
rttl20 |

Tiele NeHf
Zahlungserleichternng Ackerst .

H atiS ' " • KücHsagepgfB

G. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7

Ffz. KainerowsbRBn "te°f�,t,u6:

IislSss
J . BaerÄÄ «
Fabiidi S tu. iÄ' Linilns ' t ;
L. ike 4 Slupeckl , Scbiik - ilUe 70 e
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.

Otto Zidialig S� - th�e
g�öfiHiOöOHs

1H. Golks , OUMierstr . l . I. Elbiogär. i1 Ferd . Wree , Reinickendortcrst . 86

�öOelmagazine

P. Bock . Klosterstr . 8 9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
Geppert , Paul . Zossenerstr . 32.

fcbjgoslPlchf abritt

ülagow & iriiwaiie
liiuc " iner
Straße 63.

IlfflöiilSlj ' i
QpiiiiepnS
Groß , Paul , Warschsuerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 148
WjZajdietal - Fraolfurtfr Allee 168.

�Milfwapm
Willy Husetz , Hasenheide 48.
K. Lück , Charl . , Turojieaerdr . 49.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 156.
V. Suilejkowaki , Z»rid «rt «rr . r . II

BiunaictiinonN
Bellmann , E. .
Littsuer Nähmasdi . , Spandau

5 Jahre Garantie , ' Teilzahlung |
Nähm. - Spz . - Gesch . . Potsdamerstr. 10. !

Singer
NähmascbineD

Läden in allen Stadtteilen .

Meierei

IC. Bolle
A. - G.

| Bßpiinn . ui . 2mr,�
Ältester und grf sster
Mllcbwirtschafti . cucr

: Grossbetcieb =

Sffük!, Senitils

Fritz Wolff , Naugardcrgtr . 45.

�agr . Apparate
J

MälhrArlit SO. Kottbusorstrl 3.
, HIDfüllll auch Gelegenheitakf .

pnotoqpt ntiifctie flieüsrs

R. Maerz , Badstrasse 65.
Ru d. O b i ,NTieini ck c ndor�ei�t . 2

i| WIIWIII

yerficfiepüi�
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